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Die legte Kriegswode.
®as dentiche Schwert. Frantreid) in der Sadgaff
Die Yot der andern. Der Seelrieg. )

Das Jafr ift b3 sum Palmjonntag unb bid gur Rars
wodje vorgeriidt. Die frah ber fi
Jugend in ben Bund der Ehriftenbeit, die fonit in Diefer
Reit ftattgufinden pflegte, ift buvd) ben Welttrieg vielfad)
verjdjoben iorben unbd bereits erfolgt; immerhin . bleibt
die Djterfeier non hober Bedeutung fitr dasd junge Gejdledit,
weldes bie Ninderjdule ausgejogen hat wund in den freid
der {daffenden Vilrger bed beutidjen Laterlanbes eingeireten
ift. Die Vafftonsseit fann in diefem Jabre al8 eine Frift
‘Der ernjten Priffung flir Dad gefamte beutjde Vol gelten,
‘aus der e8 vertrauendvoll Binitberfdhaut gu Djtern. Die
Feter ber Auferftehung Ded Hetlanbed wird fiir und ju
einer Gemifheit {iir ben Gieg Des grofien und guten
Menfdenrec)ts, der Humanitdt und der Vten dlidyeit, Deren
{Banner wir in bdiejem Weltfriege Hodhalten und in beren
Beidjen wiv fiegen mwerden.

: 8 ift dglid), dap Deut] und feine B
gmuﬁen in Diefem Seriege jiegen werben,” a3 ift bie Unts
wort, bie qus ben Fet lagern auf bie Jteidhs ede Des
Meichsfanglers von Bethmann Hollweg guriididalit. BWir
¥oren gelaffen biefe Behauptung, bdie fih fdhon mwer weif
wie oft feit Sriegsbeginn wiederfiolt, bennt eigentlid) ift Der
Rriegsverlauf der verfloffenen gioansig Monate fiir unfere
@egner nur eine eingige, vorher von ihnen Dargeftellte Une
andglichfeit gewefen, weldje das beutidje Schwert gur it
Geit und gur Tatfadje gemadit Gat. Unbegrengt waren bei
unferen Feinden bie Liigen, die der leitende beutfde Staats-
mann jo madjivoll enifriftet Hat. Hinter veridlofjenen
Siiren Hat die feindliche fonferens in Parid getagt, piit
beren Grgebnis hinterher allgemeine $Bhrajen verbreitet finb.
dtte man Befjeres fagen tdnnen, e mwire gang gewif ges
dehen. ©tatt Defjen hat vor aller Difentlidyleit der Relds-
ngler in Der Bollsvertretung iiber die deutfhen Kriegsds
siele, iiber die Gidjerung unjerer Grengen gefprodjen, ente
ilofjene LWorte, mit denen er, wie ber Ghor Der feindlidjen
©timmen bemeift, bas Rechte geiroffen hai. MWas ber Kang-
¥er filr ben Fricben und fir Die Gidjerheit unfered Baters
fanbed alé nofmendig begeidjnete, erfdjetnt dem Feinde ald
ausgefdlofien. ©o fagt man auf Dder anberen ©eite heute,
aber €3 werben Tage fommen, an weldem die Einficht Madht
eminnt, bap Deutigland nid)t niedergerungen werben fann,
aB feine Sraft ber Welt gemadyfen ift.

Der _englifdje %rcmierminiger Asquith, der ald BHape
exfiillter Rufer im Kampf gegen dad Deutjdye Reic) befonberd
Hervorgetreten ift, hat alle ignrnef)mf)zit bed politifhen Feld-
Juges abgefireift und gu gewdhnlichen BVerleumdungen feine
Bugﬂ.ud)t genommen, um den mit den Waffen nidjt ju Des
%min enben Gegrer vor den eigerten Bdlfern und ben frem-

en Staaten blof gu ftellen. %eturiigc Geftnmungslofigleit
Bat fmmer nur den Lofyn, den fte verdiente, gefunben iunbd
fann Deutichland nur in feinem Durdyhalien beftdrfen.
Dennt niemand ift bei und im Jmeifel baritber, daf England
einen faulen Jrieben nur Dagu benugen mwiirbe, um neue
Minen gegen und gu legen.

Das Gefdiip der hHohnifdhen Kritit haben bie Parifer

%c'uungen aufgefafhren, al3 die beutjdje Heeresleitung thren

ngriff auf bie Jeftung BVerdun begann, den fie wn ents
jloffener unb slelberuiter Weife fortfest. Den Franzofen
ijt bavitber ber $ohn vergangen, und die Dammerung ift
g}c}fnmmen, dafy fidy etwas gang Unermartetes vorbereitet.

o fet nod) an ber Mdglichfeit ecined beutidhen Gr-
&nlgeﬁ gegroeifelt wird, ba meldet fid) inumer von neuem Dber

inbrud der furchtbaren, taglih wadjjenden Verluite, die
nidgt mehr verjdyleiert werben Fonmen. Um Franireid) aud
der Sadgajfe von Verbun gu Belfen, hat Hupland einen
abermaligen Aberlaf ausgehalten und ijt dariiber {hachmatt
gemorbem Und mwo ift die grofe g}tﬁhﬁngéuﬁenﬁne ges
Tieben, bie im TWeften fpéiteftens tm Widrg erdffnet werden
follte? Der Mdr ift vorbei, ber Balbe Upril ift voviiber,
amd wir marjdyieren auf ben Mat u, aber der Beneraliffimus
Sofire fann nod) nid)t das Kommando gum verftdriien Ans
griff finden. ud) in Paris ift ber Wert von Moltfes Wort
erfannt, baf bdie bejte tinihigun% ber $Hieb ift, aber ber

deutiche Gegenftof hat vereitelt, dap bdie frangdfifie Heer-
fithrung gu biefem ©djlage hat ausholen fomnen. st vers
jtarttem Stacdhdrud Haben eingelne Stimmen von Parid aud
qeforbert, ba England fid) endlich aufraffen und in Flandern
gum Ungrifi iibergehen foll, aber bie recite Wirlung roill
?i({) tml? aller Grmunterungen nid)t einjtellen. Man_will
und will und will, aber man fommf nidjt von der Stelle.
Und trogbem behaupten diefe Beffermiffer, daf s unmdglich
ift, dafy Deutfdhland jdhlieplid) fiegen mird.
uf allen ifibrigen Kriegdidhaupliten ergeht ed unferen
Feinden nicht beffer, fondern nod) fdlechter. Bu ben milis
farijhen Miperfolgen Ruflands in der verungHidten Ent-
Eeoﬁenﬁuc, die fo wuchtig waren, daf unjer Gegner im
ftent fich weder gegen bie Hinbenburg-Armee nod) an ber
beBarabifdien Grenge gu einem neuen groferen Vorjtoh aufs
guraffen vermag, Qdc[ﬂ fidy tefe Mifjtimmung im gangen
Tuffijchen Bolfe. Der Ritdgang von Handel und Wanbdel,
namentlidy der Qandwirtidajt, hat einen Rotjtand hHeroor:
erufen. Die Stimmung ift infolgedeflen dermafien gereigt,
GB' bei meiterer ergebnislofer %nrtfﬂbrung Ded Strieged

Jjsererspurger Wiatter unvermetouim pind. ‘Die @nr

itber Jumdnien, bas fichy wirt{daftlicy ben Bentralmddyten
angefd)lofjen hat und damit aud) politifd) und militdrijdy
der Gntente verloven gegangen iff, fomie manderlei bittere
@Grfahrungen mit Den Allilerten, bdie von der ruffijchen
Bunbesgenoffenfhaft die ermarteten Friidhte nidht ernten
unbd aus ihrem linmut Ddariiber fein Hebl madjen, bad alled
wirlt gujammen, um im Barenreidye eine %imofp?ﬁrz au ers
g;:‘gm, bie fidhy fiber fury oder lang erplofiv entlaben muf.
Balfan liegen die Dinge gleidhfalls Hodyft unerfreulidy
fér unfere Gegner. Frantreid ch1¢ jid) mangel8 geniigenber
tuppen im eigenen Qanbde jur Buriidgichung feiner Reute
au8 ©alonift und deren Griap burd) Serben und Portugiefen
?tn . S[us bdiefem bunten Durdjeinander von Eoldaten
i fidh feine aftionsfdhige Urmee Herjtellen. Die Stunbde
ber @ntideibung von Balona riidt immer ndber, und irop
Teder Porte fjeben ifhr Die Staliener, die an ihrem Mif-
ehBid am Qfongo reidlid) genug gu tragen habem, mit
%omg{ en entgegen. Jtalien wdre wegen feiner Holle, die ef
in :u;en_x Striege fpielt, gu bedauern, mwenn e8 nicht mutmwillig
bag ©cyidjal Heraufbefdyworen hitte. Jm tiirtifden Kriege
asfyt 2@ unferen Berbitnbeten qut,

Der Welthrieg
®oofies Hanptquarticr, 13. April 1916,
Wejtlider Hriegsidanplak.

Im Yligemeinen fonnte fich bei Den meift ungitnftigen
Beobachtungaverhdlinifjen bid geftrigen Tages feine fbebeu-
tenbe Gefcchtstitiofeit entwidetn. Jeboc blieh beiderfeits der
Maas in der Woevreebene und auf ber Coted fildbftlidy
wou Berdumu die Artillerie lebhaft titig.

Siiviftlidy vox HAlbert nabm eine dentfhe Patrouille im

n Graben 17 Mann gefaungen.
feanzbfijder @asangrlfi in Gegend Puifaleine von
norddjtlic) von Compiegne blich ergebuislos.
Deftlider Kriegsidanplat.

Ciidlid) des Naroczjeed verjtarfte fich dad Aetilfericfener
geftern nachmittag merkiid).

Deftlic) von Bavanowitjhi wurden Borjtife feindlicher
9lbteilungen von unferen BVorpojten Furitdgewicjen.

Ballan-Kricgsfdjanplay.

Reine wefentlihen Creigr

Welidier Kriegsidauplat.

Alte unfere Criolge vor Verdun erfdjeinen neuer-
bings in ben frangbfijen Blittern ald verlujtreidje Niebers
lagen, dad Ginfepen beutfdher Truppen vor LBerdun ald ein
ewmaltfames Tretbenins@emepel, Verdun al3
%mb Deutjcher Kraft und die Maashiigel ald Sdyugmwall,
an bem deutjcher Mut, deutjdjer Offenjivgeift unmiderruflid)
gerjdjellen rerden. A8 befonderer Troft folgen banm in8
Sitejenhafte ibertriebene beutide Berluijte,
bie allein Dei Berdun 200000 Mann betragen jollen. Unter
anberen mennen fie ein Sorps pon 17 000 Mann Berluft
bei & obwofl biefes niemalé dort gefdmpit hat, wiffer
Do Regimentern genaue Berluftangaben zu madjer,
bie aber feine3weqd mafrheitsgemdp find. MWir fdnnen uns,
mwie der Striegsberichterftatter der ,Tdgl. Rundid).” Detont,
auf bie Angaben Deutfdjer Veridyte verlajfen, bie auf Grund
amtlicdhen Daterials unjere Einbupe nidt als grof3 begeid)

by Der npiiden MBer Ui einiem Sems-
uer[uft der Frangofen an Mannfdjaften inafgﬁbc von riwb
150 000 Pann gelangen. Dasd mire ein Ausfall von etwa
vier Armeeforps, bel bem Vannjdjafidmangel in Frantreid
unb bet ber Unlujt Gnglands, nennendwerte BVejtinde ax
bie Bftlichere Front abgugeben, eine unerfegliche Beeintradti-
g.mg ber Berteidigungatiaft, ber gegenilber wir nidt obme

enugtuung auf bdie faft pdlig ungeminderte Stoplraft
unfered Qeered hingureifen Derechtigt find. Die Frangofem
follers in ben lehten Wodjen nadhy einer belgijden Melbung
nicht weniger al8 2000 Gejdike nad) bem qupi%ebiet bet
Rerdun gebrad)t Haben, abgefeben pon 10 Baiterier
gggmerer englifher und fanabifdjer Gefdyiige, die an ber

aa8 in ©tellung gebradt mnrbmg&ciem Wire bdiefe
ridytig, bann_bliebe fropbem ber Berlujt an frangdftichen
@cjchithmaterial, ber bi3 jebt befannt gemorden ift, nod
ang betradtlich), benn nid)t weniger ald 200 Gefdyitge find
eit bem Beginn unjerer Offenfive unferen Truppen in die
SHimde gefallen.

Die Sufjeagetten gegen die Wehrpflicht. Der
Parifer Prejfe ift bder Etimmungémedﬂelh Der englifdyen
©uffragetten unbehaglid). ,Petit Parifien” meldet Inigcni{d):
Die Proteftoerjammiung Silvia Panfhurftd auf dem Trafak
g[arplus gegen Die allgemeine MWehrpflicht fand geringew

ntlang. Die radifale Prefje meini, daf bie fritheren Hus-
{dyreitungen ber ©uffragetten bewiefen, weld) groge Mag
und weld) allgemeine Sympathie bdiefe engliidge Weiblidylen
befo. Um Unfang Des Srieged geigten bte Suffragetion
?ut}inﬁﬁmuﬁ, mwenn fie jest umjdymenten, fei 8 ein Bemwesd
afitt, baf Englanb3 Frauen nun gegen den frieg gefimmt
ng . Damen mwie Ranfhurft verfiigen fiber eine Derartige

eredfambeif, daf thre Propaganda unlicbjame Folge
geitigen fdnnte.

a
Deftlicher HKriegsidhauplag, !
€iiblid) bes Naroc-Geed verjtdrtte jid das
ruffifde Artillertefenuer merklih. Ditlich vom
Baranowitiht wurben Vorjtdfe feindlicher Ubteilungew
von unjeren Vorpoften guriidgemiefen. o
Sinem gegen CStiirmer. Die lehte Sipung ded
rufftjgen Minifterratd geftaltete i) hodft dramatifd). Die
Perhandlungen iiber die Jufunjt Der Duma geigten eime
tiefe RMuft gwifden Dden Kabinettdmitgliedern. Jnnerhals
Jabresjrift lduft bie Regislaturperiode ab. Stiirmer wasy
bafer die Frage ovon Neuwablen auf. Alle Kabinetizmit:
glieber mwaren Ddariiber einig, daff Newwahlen bet der gegey-
wirtigen BolBftimmung unmdglicy feien. Der Wapht-
fampf mit Den iibliden Beftehungsifan-
dalen miithe bdie Revolution entflammen.
Zrepow forberte darum Ddie Einfiihrung eines aufes
parlamentertidhen Suitandes. Der Juftigminifter Chroojiom
annte Svepow einen politijhen Farven, denn bie Be-
eitigung ber Duma bedeute die Revolution. Trepow am
ivortete: Dann tufen Sie den anberen Ehwoftow, bex
Hiirglich guriidgetretenen Jnnenminifter, gurlid, um bie Pes
polution nitedersumerfen, worauf Jguatiew ihm einen gowg
unparlamentarijdjen iy urief. Gtlirmer nabin Biergm
Taut ,Tag” einen permitteinden Standpuntt ein, die Dummx
fet gmar ldjtig, aber immer nod) ertrdglidy, daber fei eme
Verldngerung der Qegidlaturperiode  praftifd), da ja e
ierte g}umu nur Wadh3 in ben Regiernngshinden fei.

Der Baliantrieg.

Sngwijden aber tobt unaufhaltiam auf ber gangen ront
vor Berdun die Schlachyt, in der unfere braven Feldgrauen
langjam, aber ficher Die feindlidjen Gtellungen, alfen frans
3bfifjen Beridhten gum Trof, erftiirmen.

Die amtlide Parifer Deldung gibt u, dak die Frangofen
die meiteren bz gur Gipfelftellung reidjenden Fortdritte
per deutjjen Sturmtruppen am Dftabhang ber heipums
ftrittenen 9Bhe 205 nidht hindern fonnten. Die ftetige Wer-
minberung des Werted ber frangdfijhen Qinie am linfen
Ufer der Maad, befonders der Hart am Fhifje gelegenen
Gtitgpunfte fomnen die Sritifer ded nps und andere
Beurteiler nidyt mehr in_ Abrede ftellon. Dabei vermeidet
man, indem man Der lmmufe Dded Pu m3 Rednung
trdgt, auf bie Teilnahme bder am redhien Ufer aufgeftellten
Deutichen Batterien in ber amilid) gugeftandenen iiberaus
beftigen Befdyiefung der Cumieredgegend ndber eingugehend.

Fraufreidhs Verluftfonto von Verbun belduft fich
biéhcrnufcin(&}elﬁn'ﬂeuon‘ZQDuuDrntflIometer,
150 000 Mann an Gefangenen, Vermunbeten ober Toten
umb 200 G e fd)iihen. Der Gelandegewinn ift ein adyfungsd-
werter @rfolg, wemt man an bas mithevolle, jdrittoeife
Benagen Der Bartnddig verteidigten i}:ﬂnaﬁﬂjdjen Front
bentt. Ridgt wentger empfindlich wird Frantred) durd) die
ungeheueren Werlufte getroffen, Ddie e8 feil dem Februar
bic?es Safres in feinen Truppenbejtdnden aufgumeijen hat.
80 Diviftonen hat e8 in ben Kampf gefithri; mehr als 36 000
Mann mufte e3 unvermunbet ben bcutftgen Truppen ald
@efangene iiberlaffen. édfnn Gube Mirg begifferte bad Pa-
rifer Blatt Midt bdie %:u)l der Wermundeten auf 35 000,
wihrend die Jiffer ber Toten mit etwa 10000 Mann an=
gegeben murde. Die Gefamtverlufte der Frangofen mwurben
pon bdiefer Duelle mit 64000 Mann_begiffert. Tegt man

¥ bungen grofen Umfanged nod) dem

aber die pon ben deutfdjen Heeredberichten angegebenen Ges
fangenenatffern augrunde, jo witd man laut LLag” unter

Frupp te pon und nach) Salonifi. Dée
Peforderung jerbifdher Truppen nad) Salonifi wird nady
Meldungen per ,Frantf. Jtg.” beidleunigt, weil die Fraw-
ofen etnen Teil ihrer Truppen von der Balfanfront mbglidyf
?c[]ne[l nad der Wefifront werfen und bie entftehenden fiden
in Magedonien durd) Serben fiillen mollen. Nadh Melbungen
aud forfu befinden fid) dafelbjt 16 grope Transdportbampfer,
meiftens frangdfiide, auperbem 12 Berftbrer, eine fleine Bkl
Torpeboboote und brei frangbftjde Dreadnou hi8 neueften
Typs. Diefe und anbere follen tn brei Gefdmadern dew
Gerbentransport nad) Galoniti gegen etmaige
beutfde U-Bootangriffe bdeden er Beginn
groferer Transporte biirfte jid) jebod) nod) einige Beit ver
B Borldufig trafen in Soloniti erft 300 ferbif
7 an Bord eines frangdfijdhen Transportidifies e
it Pierben, Batterien und Diunition. Gie wurden nady
Shaltidite gejchidt, wo Ddie Cntente fiir bie Unterbringung
ber Gerben weitgehende Borfehrungern getroffen.
9ucy portugifijthe Truppen nach Selonifi! Ein
Athener Blatt behauptet, baf trop der abmeifenden Haltung
der griedyijdien Segierung Dder Ybtransport portugtefilder
Frunpen nad) Saloniti vom L roerbanbde durdygefithrt werde.
Der Bierverband hHabe © nland angefiindigt, bap nad
Salonifi ebenjo portugiefijfe wie engltide, frangdfijdye,
ferbifde und montenegrinijcie Truppen gejandt wiirben, daf
aber das griechifdje Gebiet nur voriibergehend bejest ge-
Halten und nad) Beenbigung der Rrieggnotmenbiglett miebe
gerdumt werden miirbe. Dad genannie Blatt bemerlt dag,
baf nadpem Galoniti fowie bie riechifhe Riifte unter
englijer Perridhajt ftnbden, bie gridyiiche Regierung an
nicht3 andereé denfen fonne ald an mimdliden, wenn ous)
fdHarf gehaltenen Einjprad).
Die Bubdgetfommifjjion bded Tleigstags erdrieste
bei fortaelebler Beratuna der friegdgewinnitenervorioge dou




fostaldemotratijdjen Unirag, wonad) die fiir die Weranlagung
und Grhebung der Krieggvermdgendaumar)diteuer ber Bunbes«
fiirften gujtdndigen Behdrben vom Bunbdesrat beftimmt werben
{ollen.  Der Yntrag wurbe angenommen. Sdjabfefretdr
Delffericy erinmerte im Ynjdyluf an bdie Annahme Ddes An-
trages an bdie Medytslage, wie fie bet ber Beratung bed
Wehrbeitrags und bed Vefibfteuergefetes evdrtert worben
ift. Die Berbiindeten Regierungen ftanden bdamal3 unbd
Ltef;nu feute nod) auf bem grundjdplichen Standpuntt, Ddaf
ie Punbdesfitften und ifre Gemablinnen der direften Be-
ftewerung durcy das Jeid) nidyt unterliegen. Beim Wehr=
beltrag haben jid) bie Bunbdesfirjten und thre Gemahlinnen
freimillig bereitexfldrt, einen nad) den Borfchriften des Ge~
febes au Derechnenben Wehrbeitrag gu begahlen. Auf Grund
biefer Grfldrung fonnten damald die Werbiinbdeten Negies
rungen fic) damit einverffanden erfldren, daf in dad Gejeh
eine Veftimmung aufgenonunen murde, die vorfieht, daf der
Bundbedrat die fiir bdie Veranlagung und €

Wehrbeitrags Der Bunbesfitften uftandi DBehorben bes
ftimmt. — Jm vorliegenden Falle 1jt der dteidysjchabietretir
in ber Qage, mifuteilen, dap die Bunbdesfiirjten und
ihre Gemaflinnen fid) ebenjo wie betm Wehrbeitrag
freimillig bereit evfldrt haben, an ber Gteuer
teilgunefhmen Der Uufnahme einer analogen Be-
iti g wie im Wehrbeitragsgefes fieht aljp nic)i3 ent-

ung Ded

Gegen bad BVevbot ded Pousidladiens, das in
Proving Yannover ergangen ift, wendet fih eine Ju-
iit an dle ,Deutidhe Tagesstg.” beren Dariegungen bdie
mmung weitefter landwirtidaftlidher Rretfe finden. €8
Bt barin: Wird dad Verbot nicht {chleunigft wieder aufe
gehoben, fo werden alle Fleinen Reute, Yandarbeiter, Hande
werfer, Qandmirte, Beamie ujw. werden darvauf vergiditen,
ein ober mefrere Scyeine fett gu madjen, denn wenn Pe
biefe bann gu Pochitpreifen abgeben mitften, jo hdtten fie
nicht nur viel Dithe umfonjt gehabt, jondern aud) nod) bar
Geld verloren. Dasd Sdywein, die Sparbiichfe Dbes tleinen
Mannes, ift thren genommen. Dijteln, Neffeln, Kalberrohr
u. a. Unfrduter werben nuplod am Wegrande reifen und bie
Sifrenlefe auf ben abgeerntefen Feldern wird unierbletben.
Der grofite Teil diefer Schmeinejuttermittel wird verfommen,
nulos Dleiben und etwa 1 Million Schweine werden
weniger aufgegogen werben. Die Scyweinegucht wird wieder
guritdgehen. et Biidyter wird frol) fein, wenn er bdie por=
handenen Ferfel 08 ift, und feine Sauen nidt weiter gur
)t Denugen fonmen. Dem [andbemwohner fteht Der
diifde Marft nidyt sur Verfiigung, er wobnt vlelleidyt 10
20 Rilometer pon der ndditen Fleijdverfaufsitelle ab,
joll e der friih aufjteht ung fdymer cgbci:et,[ agd;gx)wg)htﬁg-
lid) feinen Fleifdh» und Fettbebarf weither holen a8 hiee
.1 el 'ﬁmm j i b?l[fn' t

egen. Diefe Crfldrung gibt der fefretdr
afrung De3 porbegeichneten grunbdidslicgen Standpunties
ber Werbiindeten Regierungen ab.
Die Steuerfommifjion des Neiddtagd lehnte
den Quittungsjtempel ab und vertagte fidh Hi3
um 2. Mai, um dann in die BVeratung der Tabats
euervorlage eingutreten. Ai8 Grfap fitr den Quittungss
mpel wurde ein vom Jentrum eingebradyter und von den
ationalliberalen abgednderter Antrag angenommen,
ber eine Warenumjab-Gteuer vorfieht. Nac) dem
neuen Entwurf wird ber Steuerjal bed Zentrinsantrags,
1 v, 1000 pom Werte Des Gegenjtandes, aufrechterhalten,
ebenfo die Abftufungen von 10 Pf. filr je 100 MWE, 1 M.
fiir je 1000 Nif. oder einen Brudyteil diefes Betrages Det
gemwerb3mdfiger ﬂieferung vom Jahresumijah. Uuer den
im Bentrumsantrag vorgej Befrei von Qui
iiber 50 Mart und itber 3ahlungen fiir gelieferted unges
miingted Gold und Silber gu Pragegweden befreit der neue
Gntourf aud) die Duithingen bei einem gewerbliden
Safresumfay bisz ju 3000 Miarf von dDer Steuer. Die
inter § 75 Des Heid)aftempelgefeted eingujeenden Bor=
driften erfialten eine dementjpredjende Fafjung. Danad) liegt
ie Berpfichtung gur Cniridyiung ber Abgabe bem Ausfteller
der Quittung ob. Sie muf bei Audhandigung der Duittung
erfiillt merben. Die Verpflidhtung gur Abgabeentrichtung
wird erfiillt durc) BVerwendung von Vordruden, die vor dem
@ vorfdyriftdmagig abgeftempelt finb, ober wvon
Stempelmarten nad) néherer Anordbnung Ded Bumnbdedrats.
Perjonen und Gefelljdaften entriditen die Abgabe vom
Jabhresumjae ihres Betriebes in ber Weife, dap fie ben
@el)umlbrtmg ihrer Qieferungen am Sdyluffe eined jeden
Ralenderjahres feftftellen. Jn diefer Fafjung wurde der Ans
irag gegen Fortidyrittler und Sogtaldemofraten angenommen.
Der Quittungdjtenmpel war einftimmig abgelehnt worden.

} fRabineitsirije in Portugal.

unter »

bodj ihm bie
Buritds ober gte Einf biejed Berbotes,
ober iible Folgen werben nicht ausbleiben. Die ,Deutiche
Tagedstg.” jelbjt glaubt guten Grund au ber Annabhme Fu
Haben, baB bas Werbot alsbald nad) der Durdyfithrung der
eingeleiteten (leijhverteilung aufgefoben werben wird.
fein Oftecfucdjen! Die Neigung, i) aud gur
Sriegdseit, bejonbers in Den Fefttagen, reidhlidy mit Kudjen
3 verjorgen, Dat Die Degriindete Bejorgnis Hervorgerufen,
Dafy erbeblidje Mengen von bem fiir die Herjtellung des
Broted notwendigen Roggen- und Weigenmeh! fiir jene
Suzudgebide Lerrendung finden tonuten. Die Grop-Bers
liner Gemeinben haben 3 baher im Jnterefje Der ungejtdrten
Brotverforgung threr Vevdlferung flir notwendig gehalten,
ba8 Baden von Kuchen, {olveit er mit Roggens ober Weizens
mehl Bergeftellt wird, in ber Jeit von Wontag vor Ditern
bi8 einjdylieplich Mittwod) nad) Oftern gu unterjagen. €3
gilt dies audy filr bie Haushaltungen, denen iibrigend aud)
vor einem Jafre bie Qerjtellung von Djterfuchen verboten
worben ift.

Der Scupmann al3 Modbenridter. Grofes Auj-
jeben erregt in MWiindjen ein Grlaf der Poligeidirettion, der
jedem Sdyufpmann dad Recht gibt, Damen, die nad) }aemer
.éme(rmng 3u auffallend angegogen find, auf ber Strage ju
jtellen und gur Wadje gu bringen. Gin Sdufmann hat
bereits nad) biefer Anordnung gehanbdelt und eine Dame
auf dem Bahnhofplap aufgefordert, thm gur Wade gu Lnlgen
Die Dame mwar nad) neuefter Mobde gelleidet, und mwar
aufierbem gepubert. Sie mufte fid) ben Puber abwijden
und mwurdbe Ddann nad) einer Lermarnung mwieder entlafjen.

fRein piritus fiir privaten Geb h., Wit
Wirfung vom 5. pril 1916 fat die Spiritus-Bentrale auf
Beranlafjung des Gtantdjelretdrs bes Jumern bie bgabe
vonr DBrennfpiritud ju Bweden bed Kleinfandeld und Fum
orivaten @ebraudy fiir Qeudyt= und Rodamwede bid auf mweir
teres .ganaﬁdgneingeﬁellt. Bum Bwede ded gewerblidjen und

Der fiebente Reg g fel feit bem Rriegsh
g:k in Portugal mit dem foeben erfolgien Rildivitt Desd
binettd Almeiba ftattgefunden. Dasd RKabinett Almeida,
dag bet Sriegdausbrud) gebilbet wurde, war ein Koalitionss
winifterium, in dem Weviveter Dder verjdiedeniten Parteien
vettreten waren. Neben Almeida fungierte al3 Finange
minifter Gofta, deffen UnBdnger ermiefenermafen gweimal
eien Anidhlag &e ent ba8 Qeben: Des Minijterprafidenten
unternafjmen. o%ta it ein ©flave Gnglands, mwébhrend
,‘!ﬁmeiba nod) gor menigen Tagen erfldrt hatfe: Poriugal
fi5erbe nie gugeben fonnen, daf bie Schlachifelder bes Welt«
ilrieged aqud) Dburd) pottugieq’igﬁee fut unnfip getvdnkt
werdenr.  Den unmittelbaren Anlaf gur Srife gab eine
Proflamation des Kriegdminifterd Generald Norton Mattos
an bie Hrmee, in ber Diefer in perfidefter Weife behauptete,
baf bie Haltung Deutidlandd bdie Auffaugung des portus
giefifdjen Qandels und feiner folonialen Bejisungen begivede,
bafy biefe Auffangung fid) ohne bden Weltfrieg fdon wvoll-
jogen bitte, dap ecin ©leg Deutiflands unbedingt ben
Berluft der purtugieﬁL&)en Solonien nad) fid) iehen witrde,
Portugal mithin fir die Verteidigung feimer JIntegritdt und
Freibeit in ben frieg gegogen ?e' Die Prollamation, die
in ber englifdhen @egmﬁ&a;u?t in Qifjabon abgefaft und von
Mattod in hiindijdjer Vedintenhaftigleit verdffentlicht morden
war, erregte den Unmwillen Almetdad um Ln mefr, al3 bie
Berdffentli ofne Bufti ober {8 Der Re-
glerung erfolgte. A
QJunere lnvuhen find wieder an der Tagedordnung.
Jn der Liffabonner Kaferne Carmo, in der bie republifani-
ide Garde liegt, fam e8 fﬁrgid; abermal8 3u einer Meu-
terci. Bur Herftellung der Ordnung mupten Marinetruppen
ferangejogen werden. Jwifden bden Landtruppen und der
idhon gang angflifiecten Marine herrjdht inumer mehr mady
fende Feindjeligleit. Der gange Norden bed Vanbes ijt in
Hufruhr, und die Hegierung mup Truppenverftarfungen
fenben, um ein mweitere8 Umiidhgreifen ber Bemwegung eingu-
pdmmen. Qungerrevolien und Pliinderungen oon
Qdben vervolljtanbigen bad anmutige Bild Dber inneren
Qage Portugals, bes jiingften Bundedgenoffen unferer Feinde.
ileberaud grof ift bie An g it der Bevslferung in den Hafen:
jtddten vor benDeutfdenTaudhbooten. Dad Hafen-
ben ift gur unfdeinbarften Geringfiigigleit Herabgejunfen.
Berhaltene Erbitterung ober fiumpfer Gleidhmut bcf)crr‘);ci)t
leute das BWolt, deffen Uinabhangigieit unter dem Drud des
englifdhen Madythungers ujanumendridt.
Bwei Piund Buder pro KNopf und Vionat. Nad)
ﬁ(u%{ﬁbrung«"«h {thinmungen bed Reidjsfanglerd fiber den
Suferverbraud) ift diefer bis auf weitered durd) die Kom-
imunafverbdnbe auf ein Rilogramm fiir den Kopf der Be-
ndlferung pro Monat feftgejest. Bis auf mweitered erteilt
bie Meidysguderjtelle Begugsicheine auf Grund einer vors
{dufigen Pritfung. Mber bden ngug und bie Bermendung
von %uxfcr haben bie Juderverarbeiter Buch gu fithren, aus
dem hervorgeht, in weldjen Mengen und von wem fie ben
Juder begogen und gu mweldem Jmwede fie thn vevarbeitet
haben bejlehungdmweife wie viel fie nod) unverarbeiteten
Buder befigen. Jmfer BHaben ihren Bedarf an Juder ur
Bienenfittterung bder von ber Lanbdedgentralbehrde gu bes
ftimmenbden Stelle angmeiqcn. Wer éuc{cr im Handel ab-
gibt, Bat iiber Begug und Abgabe ebenfalls Buch au fiihren.
Genervalfeldmaridall 3, Haej per tm Januar
unter Derglicjer Unteiln BVolfes
feinen &0. @ohurtstag ing, troh feiner Hohen Jahre aber
it Rriegsbeginn im {teht, weil augenblidlid) su vor-
itbergefendem Uufenthalt in Verlin. BVon bdort begibt et
fid) mabrideinlid) nad feinem nafe gelegenen Gut Harnefop,
wum bort nady bem ter gu fefen und wm Dbann wieder
aitf ben Lriegdidouplak jurfidjutefren.

er! ruurgg wird renaniriiua eud) mweiterhin
unter Sidjerung der Berwendung abgegeben. Die Abgabe
erfolgt burd) bie ‘Begitfﬁnerlrﬂebﬂﬁeﬂen ber Spiritus-Fentrale.
Nad) Mitteilungen der ,Boff. Btg.” befteht die Hoffnung,
ha? e8 fid) nur um eine voriibergehende ‘magrnuf;me Hane
Pelt. AuBerbem madt die Jahredgeit, je mebr wir in den
it [glg fommen, ‘eine ergwungene Lidyerfparnis eus
trdalicber.

Defterveidiijder Heevesheridt.
Wien, 13. April. Amtlich wird verlautbart 13, April 1916
Rujfiidjer und {iiddftlider Kriegsjdanpiat,
Nad) wie vor unverdndert.
Stalienijdjer Kriegsjdauplag.
Dad Urtilleriefener halt an zablreidhen Stellen der Front
mit wed)felnber Stirte an,
n der PonalesStrafe find wiecder Kimpfe im Gange.

Zirtifdper Beridyt,

Ruifiie Riederlage am Hrmin-See.
Ronftantinopel, 12. April. Grofes Hauptquartier:
n ber Jraffront feinerlei BVerdnderung.

Gine aus perfijjen Kriegern und unfeven Abteilungen
Deftefende Truppenmacit griff am Morgen ded 8. April bei
Sautjd)-Bulaf und Umgebung ruffijhe Kavalerie an, deren
Gtirfe auf ungefifr 3 Heqimenter gejchibt wird und zwang
fie, in ber Richtung auf Uwmia 37 fliehen. Die perjijhen
Srieger zeidyneten {icd) bei biefer Gelegenbeir befonders aus.

n ber Raulafusiront nidhtd widjtiges, bis auf Patrouils
lenfarmiigel. — Ginige feindblicge Torpedoboote, bdie in
ben Gewiflern von Smyrna erfchienen, wurbden burd) une
fere Axtillerie vertvieben. Gin Wacytboot, dad auf der Hige
von Tjdjetme erfdjien, twurde burd) einen Schuf umjerer
Yctillerie getroffew. Am 9. April famen Banbditen in vier
grofien Barfen und verfuchten bei Kalamala weftlich Kufjeh=
Adaft gu lanben, wurben jeboch durd) dad Fewer unferer
Ritftemmwache gewungen, fi) wicder  einguichiffen und u
entfliehen.

Grhshung des Wehrbeitrages,

Berlin, 13. April. Nach Ablehmung de3 jozialdemotras
tijdhen Crbjdaftsantraged im Hauptausidug ded Reichatages
wurd: mit den Stimmen ber Sozialbemotraten, Fortichritt-
ler umd RNationalliberalen ein Antrag auf Crhebung eined
abermaligen Wehrbeitrageds in Hihe von Y, ber im
Wehrbeitraggefes enthaltenen Sibe angenommen, PHiers
auf erledigte der Douptausfchup  die  fir bdie Be-
ftewerung Der Gcfelljdaften einjdligigen Paragraphen bes
Rriegdgewinntencrgefefied.  Damit it die erfte Kefung bes
Cntwurfs beenbet. Die Befchlitfle ded Hauptausjdyuffes were
ben fiiv die zweite Sipung sujammengejtellt werden. Damit
beginnt ber Ausjduf die Ofterpaufe. Die nidyfte Sibung
witd am 2. Mai ftattfinden mit der TageSordnung : Kapi=
talabfinbungdgefe, Poftetat und Ctat ded Reichzamts bes
Sunern.

Jm WMiiry 80 Handeldidiffe von rund 207 000

Fonnen verfentt,

Berlin, 13. April. Amtlih)) Im Monat Miiry 1916
find 80 feinbliche Hanbelgchiffe von tund 207 000 Tonnen
durd) dentfche Unterfecbonte verfentt worbenm, ober durd) Mis
nen beeloren geganges.

Die Wahrheit dber die Jeppclin-Griolge.

Der ,L-A* melbet aus Rotterbam:  Nady Mitteilungen
von Seeleuten dber im Rotterbamer Hafen liegenden und aus
@ngland eingetroffenen Schiffen ift die Wirfung der jingjten
Beppelinangriffe fchr wiel jehwever gewifen, ald von englijdyer
Ceite jugegeben wird. Leith, Hull, Sunbderland, Newcaftle
und @rimeby baben furdjtbar gelitten. Jn Leith verurfadhte
ein Seppelin Feuersbriinfte, wm bei deven Lidit feinen Weg
finben gu fonnen und griff bann bie Hafenanlagen uud dem
Bahubhoi an.  Bejonders im Hafer wurde grofer Schaden
angevichtet, 1. a. wurde ein BViermafter fo gut wie vernidtet.
Auj bem Babhnbof wurde ein Perjonenzug getroffen und
viele Reiferde getbtet ober verunbet. Cine groge Spritfabrit
in Leith wurde burch Fewer ginzlich vernichtet. Bei Newca=
jtfe yourbe bie betannte Tynebuiicte fajt vollftindbig zertriima
mert,  Cin Augenzeuge bevichtet, dap durd) bie Angriffe in
bex vergangenen Woche bejonbers Grimaby fdwer Heimges
fucht wurbe. Am 3. Upril ftiirsten mehreve Hiujer zujams
men. Gine RKaferne wurbe in einen Schutthaufen verwans
belt, wobei einige Hundert Soldaten getbtet odber verwundet
wurden.  Hull wurde nur durd) eine Bombe getroffen, bdie
awei Ddufer vernichtete und vier Menfchen tbtete. In Hull
berrjdyt furchtbare Angft vor den Beppelinen. Die metjten
Ginwohner bringen die Nacyt auferhald ber Stabdt in Baus
ernbiufern ober Qandhiuschen zu. I ber lepten Beit fole
fen in allen moghidyen Orten franzbiijche Abwehrgejchiige mit
frgnabﬁfrﬁen DOifisteren und Mannjdaften cufgeftellt worben
fein.

Proving uny Dadibarffaaten.
Teucdhern, den 14, April 1916

— Die Berfendung mehrerer Palete mit einer Pa-
Tetlarte ift fiiv dic Jeit pom 17. bi8 einfdhlichlich 22. April
auch im inneren beutjchen Berfehr nicht geftateet.

— Ginbriide. Auf Liefigem Schiigenplage find in ber
lepten Beit in dad Konditoreizelt und dad Scjefhaus mehrs
fach) Ginbriihe ausgefiifrt worden. €8 gelang in einem
Jalle, die Tdter zu exmitteln, bdie ihrer Beftrafung ent=
gegenfehen. I— Jn  der Nacit zum  Mittwod)  drangew
Digbe in den Krugichen Bajthof in Trebnip ein, Sie hats
ten e3 hauptichlich auf ben Hiihnerftall abgejehen. Die Diebe
finb,mit 15 abgejdjlachteten Qiihnern entfommen ohne bidher er=
mittelt 31 werden. Schon in ber vorigen Wodye Hatte man 8 auf
verfchiedene hiefigeGefchdftalente abgejehen, ba mehrereHoihunde,.
.rmuilic) vergiftet, tot vorgefunben wurben. — Audh in Obers
nefja find in lepter Beit mehrere Male Diifner geftohlem
tworbex.

— Dte Frilbjahrebejtelung ijt dant der jhonen Mirys
unb Aprilmwitterung riiftig vorwduts gefdritter,  In den leichs
teren Bodenverhiltnifien, auf denen verhiltnidmikig frith die
Acerarbeiten aufgenommen werden fonnten, ift daher jdhon
junge €aat angutrefien. Uber aud) auf {Hwerem und nafs
fem Boben baben bdie jharfen Luftftrdmungen audtrodnend
auf die obere Crdichicht gewirft, fo baf and) hier ein groper
Feil der verfchiebenen Fruchtarten der Crde anvertrant wers
den fonnte, Bereinzelt ift aud) mit dbem Begen fuiihzeitiger
Rartoffeln begonnen worben, [pod) ftehen die eigentlichen Kar-
toffjlaudpflangungen. und dad Riibendrillen nod) bevor. Rux
meiter giinftige Witterung ift evwiinjdht, und alle Friihjahra=
beftellungdarbeiten werden prompt erledigt twerden.

WeiRenfels, 12. April. Geftern nacymittag in  der
fechften Stunde crivant in der €aale zwijdhen der Robinjor
Jnfel unb ber Militdr-Echwimmanitalt der fiebenjdhrige
Snabe Rurt Weidig, Sohn de8 im Felde ftehenden Baus
unternefmers €. Weidig.  Obwobhl ber Kunabe alsbald
aud dem Waifer geholi wurbe, waren Wicderbelebungaverfuche
boch) erfolglos. Der Ertrunfene war beim Spielen mit
anberen Jungen auf den in ber Saale liegenben Stammen
Berumgellestert.

Shmilin, 12. April. Bor ber Straffammer ded Lands
gerichtd gu Ultenburg fam geftern bdie Straftat bed Reichss
banfboten Wilhelm Schmidt jur Aburteihing, Dasd Ergebs
ni8 ber BVerhandlung war laut ,Schmilner Tageblatt” fols
genbes: Sdmidt hatte am 15, Miiry im Gefchdftd;immer
ber Reid)sbantnebenftelle in Shmbln auf Geheif de3 Bant-
vorftandes 82 000 Mif., beftehend aud 2000 Mi. in Silber
and 80 000 ML in Papier gur Berfendung an bie Reichd=
bantjtelle Gera in einen Wertbeutel verpadt, den er bamm
orduungdgemdf verfchniirte, mit Fahne und ReichBbaniploms
be verfah und pojtferti machte. AL bann ber Reichsbant=
vorftand nadymittagd bie @efhdftsrdume verlaflen Batte,
Bffnete der Ingeflagte ben Beutel iwieder, indem er bie
Lerfdniitung durdyjchnitt, nafhm die 80000 ME. Papiergeld
bevaud unb legte an Dderen ©telle zur Ausgleihung bes
Gewidyts 21/, Brifett Hinein. Dann madte er den Beutel
wieber poftfertig. Die BVerjchniirung war jo gut ergeftellt,
paB nichtd daran auffiel. Dad Gewicht betrug aber jept
20 ®r. weniger, bedhalb dEnderte er auf der Fahne und im
Audgangdbuche die 12,1765 Kgr. in 12,1555 Kilogramm
um, ©obann trug er denm Wertbeutel mit anderen Sen«
bungen 3ur Poft, wo er unbeanjtanbet angemomnien ourbe,
Grft am nddjften Tage bet ber Reichsbant in Gera wurbe
ber Dicbftahl entbett. Die Staatanwaltichajt beantragte
fiir ben Angeflagten 2 Jahre Buchthaud und verjagte mils
Dernde Umftdnbe. Der Gerichtshof verurteilte Schmidt zu
8 Jahren Gefingnis, 5 Jahren Chrenvechtdverluft unter Bue
billigung mildernder Umftinde, weil Schmidt nod) nicht vove
beftraft war und offenbar in Notlage gehanbdelt Hat.

Greij, 13, April.  Dexr ufruf der Reufifchen Gefliigel=
slidgtervereine gur Sammlung von Geflitgel fitv Ojtprenfen,
wo durch den Rujfencinfall 600 000 Stiid Geflitgel vernich=
tet worben {ind, hat 700 Sttt Hithner und_Hahue ergeben,
die nach DOftpreufien abgegangen find.

Sdylotheim, 11, April. In den nidhjten Tagen find gwidlf
Jahre verflofjen, baf die Gaftwirt Schmidtjhen Eheleute in
Mehritedt exmordet wurben. Anfangd waren mehrere Vers
bichtige eingezogen, doch) muften fie jdmtlich wegen ungeniis
genden Beweidmateriald wieder freigelaffen werden. Jn ber
lepten Jeit war e8 nun mehrfac) vorgefommen, bafy bder
Tijchler Hofmeifter in Mebhritedt in angetruntenem Buftand
nach Haufe fam, wobei er von feiner Frau mit Handgreiflis
den Bénlereien empfangen wurbe, Dabei foll ber Mann
wie bad Ebeleber Besirtablatt berichtet, mehriach gedufert
Gaben, baf fie & mit ihm nidt jo machen fdnute wie wit




bemalten Schmidt. Die Aeuferungen famen jur Kenutnis desd
@erichts, wovauf Amtsrichter Dr. Bangert mehrfache Vernehs
wungen pornafm, bdie zur Verhaftung der Frau Hofmeifter
fiijrien. €ie ift iibrigend Diefelbe Frau, bdie feinerzeit die
Aujmwartung bet dem Scymibdtichen Ehopaar beforgte und in=
folgebeffen in dem Haufe eine auging und iiberall genau
Bejcheid wupte; fie war aud) biejenige Perfon, die nad) dem
Morde am andern Morgen al3 erfte dbas Schmidtihe Hausd
betreten Batte.

Leipgig 11. April. MWie dad Polizeiamt befannt gibt,
finb am 5. und 6. April in Seipzig aud cinem Gitterwagen
16 Fdjfer Schweinejdymals, jebed Fof 4 Jentner jhwer, tm
Gefamtwert von 19 000 Mart, verichwunden. Die Borrite
waven fiiv Oeldnip t. B. und Plaven i. BV. beftimmt. 06
Diebftafl vorliegt, ijt nod) nidyt zweifelsfret feftgeftelt.

Dresden, 12. Upril. Grofes Auffehen erregt in den
Dreddener G:felljchaftaiveifen ber Selbjtmord ded Rittmeijters
Sturt v. Herder. Cr Bat fi) durch Crichiefen bag Leben
genommen. Die Urfadge ift w ber Flucht feiner Frau zu
erbliden, bie mit cinem Baron durdigegangen ift. Rittmei-
fter v, Derber, dev ald reicher Mann an der vornehmen Wies
ner ©trafe in Dredben eine cigene BVilla befof und als8 Ren-
tier lebte, hatte feine Frau vor einer Reihe von Jahren aud
Riebe gefeiratet und um ihretwegen den Dienft bet den Grofen-
Bainer Huijaren quittiert. Wihrend er jesst tm Felde ftand, wo ex
jich bag Ciferne Kreuz und verjchiedene jichiijche Orbensdzeis
dhen erwarb, betvog ihn feine Frau und verfiep ifn jhliep-
(i), nachbem fie vorber verjdiedene Wertgegenitinde su Geld
gemacht Datte. Rittmeifter v. Herber febrte erft geftern aus
bem Felde nach Haufe guriic und erjhof fich unmittelbar bave

auf.

Leipstg, 12. April. Der Vevwalter Karl Hermann Koe
Ber beg Mittevguted RKlein-jchocher hatte bei ber Getreidebes
jtanddaufnahme mindejtens 10 Bentner Hafer und 52,53tr.
®erfte nidht mit angegeben, fondern bdiefe Getreidemengen
die von ber Befhlagnahme mit getroffen worben wiven, heim=
li) auf ben Boden bes Wohnpaufes jchaffen lafjen, wo nie=
mand devartige BVorrite vermutete. Der Grund jzu diefer
Lerheimlichung war, die Pferde befjer fiittern zu fonnen,
Sober Gat bern aud) bom September bid jum  Degember
1915 burd) den Arbeiter IJgnay Klact aud Roggen, Hafer
wnd ®erjte ein Gemenge ferfiellen laffen, und in foldjen
Mengen an die Plerbe verfiittert, daf jedes der acht Pferde
tiglich anjtatt der vorgefdhricbenen brei Piund Hater neun
Prund exhielt. TWegen Verheimlihung von Getreide wurde
Rober vom Qanbgerid)t Leipzig zu 500 WML und wegen un-
befugten Verfiitternd von Brotgetreibe zu 1500 ML, sujammen
3u 2000 ML Geldftrate verurteilt, wobei {traferjdwerend
der Umfang der Berhehlungen in Betrad)t gegogen tourde,
der Urbeiter Rlact fom mit einer Geldftrafe von 10. ML
tweg, 3u feinem Gunften wurbe beriictjichtigt, daf er den An=
ordbnungen jeined Borgefeten folgte, und befiinchtete, daf er
im Weigerungefalle entlafjen und dann al8 ruffijder Staatds
angehoriger in einem Gefangenenlager intexniert werben
Tomnne.

Werieburg, 11. April. Ueber 1000 gefangene Franzos
fen und Rufjen aus dem Stendaler Lager find jur BVerftire
fung ded DBiefigen Qagers eingetroffen. Die Nachfrage nady
Arbeitdfommanbos find bem Merjeburger Korrefpondent zu-
folge devart gejtiegen, dafy die vorhanbene Gefangenenzabl bet
weitem nicht ausreidyt.

Griolg der Wiinjdelrute in Defjan.  Die Bayrijde
Bierbrauerei Gebr. Schabde in Defjau hatte Wafjermangel und
308 infolgedefien benzbefannten Suellenfinder Ingenieur Ridy.
Rleinau ausd Cothen i. Anbalt zwedd Unterfuchung des Ter-
raing himy. Here R. Kleinau unterjucite bad Tervain mit
jeiner Metalwiinjhelrute und fonjtigen Hilfdapparaten und
jtellte in ber MNibe jbes Seffeljaufed einen guten Quellen=
lauf mit einer Hbchitticfe von reichlich 20 Metern fejt. Die
Cridliegung wurde jept nad) Boridyrift ved Herrn M, Kleis
nau mittels feiner ©pezial-Rippenfilter von bden Chthener
Tiefoohriverfen ®. m. b. H. in Cothen vorgenommen. Die
Rorausdjage bed Herrn R. Kleinau fat fich glingend beftiie
tigt, denn bei 21 Mtr. Cnbdtiefe liefert der Rohrbrunnen von
40 cm ein Wafferquantum von rund 2 900 cbm tdglich bei
mifiger Spiegelabientung [t vorgemommenen Probepumpen
von einer Dauer von 9 Tagen, Dad Waffer ift von befter
Befchaffenbeit und liefert ber in bder Nibe befindliche alte
Brunnen nidht den viecten Teil ded MWaffers. Audh Bier ijt
einmal wieber ermwiefen, wie wertvoll e3 ijt, wenn man einen
erfabrenen Quellenfinber vor Erbauung ;derartiger Anlagen
Bimguzieht, Hierburch wird fchnell bas Crhofite erreicht und

17, Wiz war der befannte Recjtéanmalt Juftizrat Pugger
in Noffen in Sachfen verjhwunden, Man hatte ihn julept
an ver Mulde gejehen.  Die Nadyforfchungen durd) einen
Tredbener Taucier waven erfolglas, Jeht hat ein Weidhen-
wirter die Seiche ded Unglidlichen am Muldenmwehr bei der
Bicberfhen € chnetdemiible gefunden und geborgen.  Auf
bie Derbeijhaffung der Leiche waren 500 Diart Belohnung
ausgefet mworben.

Unruben auj der %nie[ Man? Jn einer offigiellen
Ditteilung der englifdhen Regierung wird beridytet, dap unter
Den friegdgefangenen auf der Jnjel Man am 6. April Un.
rufjen porgefonumen {ind. Gin Kriegdgefangener wurbe durd)
einen anderen angegriffen unbd fudte bei der Tormade Sdyus,
andere friegdgefangene drangen nady ber ?fom por, worauf

die Gdjildroache den Befehl gab, auseinander ju gef)en, AB
Diefer ;Be ehl nidyt befolgt wurde, gab bie 6cgilhmad7e laut
JJrantf. Btg.” Feuer, wobdurd) dret beutfde Kriegdgefangene
verlet murden.

Gin Jrrfinniger in der KNivde. In Sdleiz btang
ein geiftegeftorter Bergarbeiter in bie Stadtfirdje ein un
d)lof die Liire Hinter ?tcfy ab. Qn der Satrijtet verurfadyte
er dbann grofen Rrm, 1&)!11% bie {enfter ein, gertriimmerte
eine Stehlampe und verfdhiedened andere, rié aud ben dort
liegenben Biidern (Bibel, Gefangbud) und Agende) bie
?Iﬁtter Heraus, 5;:1 [ug' einent g:tui]I unb gtng mit Den

1% em her fRir auf
Dbiefen logfdylagend. Mit Hilfe Ded Sohnes bes Kirdjen-
bieners fonnte der Wiitende bervdltigt werben.

Gine nicht alitiiglide Striegdtrauung mwurbe in
Wattenidheid vollzogen. Ein in ben viergiger Jahren ftehen-
bes Ehepaar, das jid) vor adyt Jahren im Groll irennte und
bie gerichtlige Sdjeibung ermirfte, war durd) bie fdmwere
Rrieg8geit gur befleren Cinfidht gefommen und jdlof erneut
Den b‘échuuu Der Mann, der ingwijden tapfer fiird Baters
land gefdmpft hatte, war gur Vornabhme der Kriegdtrauung
von ber Truppe beurlaubt worben.

Gine eigenartige militdrijhe Nadjridht enthdlt
eine Parifer Beitung, 8 Deifst ba: Die gur Teilnahme an
einem Berftdrfungddetadjement beftimmien Militdrperjoren,
bie beffen Abfahrt abfidytlid) verpaffen ober es untermegs
verlafjen, werben Hinjtig nidht por ben Rriegdrat gefilhrt,
fonbern  bifgiplinarifdy beftraft und unversiigliy an bdie
'L‘yru%u ge[dyidt werben, wo fie thre Strafe zu Enbde bilgen
nitfjen.

Die fenjationelle Anftldrung, die der Frauens
mord in Werlin gefunden hat, be(&)ﬁgigt bie Dffentlichs
feit ber Reidyshauptjtabt angelegentlid). Befanntlidh) hat bdie
%ﬂfsulc Ullmann bie Urbeiterin Bahl ded WMordes an bex

Tangfe, deren Qeidnam in einem HReifeforb auf bem Bahns
hof gu ©tetiin entdedt mar, bejduldigt. Man bebielt jedod
bie Ullmann in Haft wie aud) eine Freundin von ihr, eine
23 jabrige Arbeiterin Sonnenberg. ie Bahl wurbe fdjnell
ermittelt unbd fejtgenommen. Ste mar die eingige, bie bei
allen ihren Unfduldsbeteucrungen fid) nidyt in Wiberfprithe
verwidelt Batte, und fo murden die betben anbern, bie Ul
mann unb’ bie Sonnenberg, um fo {ddrfer verhdrt, und
nad) langem Reugnen [legten fie ein Geftdndnid ab. Der
Mordplan war feit langem oorbereitet. t wollten fie bdie
frrangfe erfdjiefien, wogu fie fogar in der Wohnung der UIL-
mann  ein Probejdjiefen veranftaltet BHatten. %d}[ieﬁli&;
Iodte man bdie Frangle in ben rijeurlaben bder Ullmann,
mo die gmnm bie Bahl, ihre intime greunbin, 3u_finben
gnffte. te Gonnenberg roarf bann ber ahnungslofen Franste,

e am Tifd) guf; und Raffee trant, einen Strid um bden
gu[&, wdhrend ble Ullmann ihr mit einem Rafiermeffer bie

ehle durdyfdynitt und bas Gefid)t durd) Sdjnitte bz sur
Unfenntlidhteit gerfleijte. AIB die Yeidhe nicht gleidy in: den
Sorb Hineinpafte, wollte man bie Beine erft abfdhneiden,
idlieplid) ftellte fid) die Nllmann auf bie Reihe und trat
pag ,Mijtoieh” mit ben Fiifen in den Korb hinein. Grof
mwar bie Beute der Morberinnen jedod) nicht, bie Frangte
aite qud) nod) fterbend bie Rraft, leife u rBceln: ,@eld
tommt ihr Dod) nicht.”

Die Tragidie bed MNittmeifters
Sturt vou Perber, eined lrenteld Des8 Didyterd Gottfried
Serber, hat in der Dresbener Gefellidiaft, wo fich dber Ritts
wmeifter groBer Beliebtheit erfreute, berechtigted Auffehen er»
regt. Rittmeifter von Herder ftand frither bei dben Ojdater
Ulanen, war im diplomatijden Dienjt tatig und wurde audy
Udjutant bed Konigs von Sad)fen. Er lernte jdon al8 Ulan
bie ©djulreiterin {Friulein Adrian fennen, die er fpiter nad)
ihrem Abfd)ied von ber Manege auf einer Reife in RKairo
Beiratete. Der Ronig willfahrie feiner Bitte um Nadyficht
und Hob Bervor, daf ifre perfonliden Begiehungen durd) bie
Peirat nidyt getriibt witrden und fo lebte der Rittmeifter mit
einer Gattin in feinem Hinjtlerifden Heim in Dredden. Bei
Rrieg brud) ?ing er ind Feld, und ald er jept auf Hre
laub fein Ghegliid gerjtdrt fand, tdiete er fid) durc) etmen

werdben urfiite Kojten flir Ausfiihrung von Br it
an geeignden Stellen und Bohrungen gefpart.

elsleben, 11. April. Crhingt bat fich Hier ein jun-
ges Midbchen von 156 Jahren. Dad Midcen Hatte Juckers
jiure unter bie Milch gemijcht, die jum Genub fiir ihre
Herridhaft und ein ca. 2 Jahre alted Kind bejtimmt war.
Die Dienftherrin vermutete durd) dad griinlidye Ausfehen
ber Mild, baf etwas vozgegangen fein mufte. Durd) Be-
fragen geftand dad Madcjen die Tat ein. Leider Hatte dad
Rind {dhon bavon genoffen; 3 liegt frant danieber.

Prermilhies,
Tragidie eines jidifiichen Juftizrats.

Seit bem

Revolveridhuf.

EShucidemiihl, 13, April] Doz Scwurgericyt vevur-
teilte nad) viertigigen Verandlung den ehemaligen Sehrer,
jetigen Gutspidter Weftphal wegen Mordes, verjudten Mor=
bes, dywerer UrfunbensFaljdung, Anftiftung um wiffentlis
dhen Meineid und Betrug unter Verjagung milbernder Um=
ftdnden sum Fobe, su dauernbem Berlujt der bitgerlichen
Chrenvechte, 156 Jahren Buchthaus, nod) 10 Jahren Ehroers
[uft und 6000 Mar? Gelvftrafe und ben Angetlagten Tijchs
Termeifter Weftphal fen. wegen fdywerer Urfunbenfdljchung
unter Bubilligung milbernber Umftinde 3u fechs Deonaten
Gefingnig, oovon zwei Monate auf exlittene Unterjucungs-
baft angerecdynet werden. Die Gejdworenen bejchloffen, bes
sliglich bed Angeflagte TWeftphal fen. ein Gnabengefuch eins
gureichen,

Uebervaidende Guidedung cines Mirders. In bem
Yufjehen erregenden Diorbproel wegen ber Totung ber
Sdaufpielevin  Thies-Tvew vor dem Giiftrower Schwures
gericht war aud) die Nede von einem geheimnisvollen, aber
fputlos verfchoundenen Koppelfnecht, der von der wegenfbed
Worde3 angeflagten Kallied ur Ausfiihrung der Tat ges
bungen fem folite. Alde Nachforidyungen nadh diefem Snecht
waren bisher erfolglod. Bor einigen Tage twurbe in bdem
583!1({1 benachbarten Ralfberge Riidersdorf ein Mann wegen
verfdhiedener Berfehlungen verbajtet, der fich, wie der B R
b_mcptet, am Donnerdtag vor dem Unterjuchungdrichter bee
aichtigte, er Babe ben Weord an Der Thied-Treu begange.
Ter BVerhoftete, der Antift Ceaplicef aus Weiber an ber
Oitbahn, gab an, daf er nac) Veritbung des Mordes noch
eine Beitlang in einem Sirfus in Hamburg titig gewefen
fei. Die Aiten wurben jur wweiteren Unterjudjung nadh
Damburg gejandt.

Dureh den Wegfall ber Cinfulr auslinbdifher Diingers
uud Futtermittel, jowie burd) die fnappe Futter und Stroh.
ernte im Jnlande ijt die Verforgung unferer Saaten in
ben Herbften 1914 und 15 und im Friigiahr 1915 eine
bebentlic) befchrintte gewefen. Fitr 1915 feflen bie Bers
braudiszahlen nod), aber bdie, weldie dad Syndifat fiir 1914
verdifentlidiet fonmte, zeigen, daf ber Saghaftigheit der Lande
wirte und bes Wagenmangeld halber fogar ber Berbraudy
ber heimifhen Ralijalse suriidgegangen war, Dasd ift aufiers
orbentlich bedentlich; denn Ralifalze gehbren umter allen
Umitdnben sur Bollbiingung und tragen zany weifellos] su
exheblidher Crhdhung der Crnten bei, wenn jie 3u allen
Gommerfriidyten, bejonders den Rartoffeln, eitigit auf: und
griinblichft eingebracit werden.

A S et R AR
HNeueste Nachrichten.

Jn Weiten Avtillevietimpie. Sitdlidh des §
Raracgiers wurden Buritife abgewiefen. 4
Grofied Hauptquartier, 14, April 1916,

Beftlidjer Kriegsjdjanplat.
; !ﬁg:iel)ﬂ} von fellenweife lebfaften im Maasgebiet Fefs
tigen Fenerfimpfen ift nidjts Wejentlidjes su berichten.
Angrifiserfude auf dem linfen Mansufer erjtarben unter
unferm Artilleviefener jhon in ben Ausgangsgriben.
DOeftlidjer RKriegsidanplat.

8 @ £ars T

Bei der O ppe b f 3 von
Hindendurg wurden in Gegend von Karbunowta (nordmejtlich
von. Ritnaburg) und fiidlicy des Navocfees begremste feind-
lidhe Borjtife blutig abgewiejen,

Gbenfo blicben bei der H ppe bes @ feld
marjdjalis Pring Leopold von Baiern Uuternehmungen rufe
fijdjer Abteilungen erfolglos.

Balfan-Keiegsjdauplas,

Die gegneriidye Artillerie war geftern bitlich bes War-
bar geitmeife lebBaft titig.

. Sn ber Radt vom 12. jum 13, April warfen feindliche
Slieger evfolglos Bomben auf Kojtendil und Bogurobica

itlid) davon.
iivliider Heevesberidyt,

RKonjtantinopel, 13. April. Grofed Hauptquartier:

An.ber Jraffront Ieine Verduderung, Der Feind bes
[chiftigt fid) damit, feine Befejtig bet 3ubdel
Die 3000 Toten aus der am 7. April an bdiefer Front ges
lieferten Schlacht gehdrten, wie eine Priifung der niformen
ergab, der 13. Divifion Ritcheners, Bauptiachlich swei Bris
gaden ber Divifion an, I diefer Schlacht, die in unferem
Tegten Beridyt gemelbet wurde und die erfolgreich fiir und
endete, Batten wir 79 Tote, 168 Werwunbdete und neun
Bermifte.

Un der RKaufajusfront ift die Qage infolge des {chlechten
Wetters unverdndert. Die Operationen im Tihoroh-Tal
Daben ben Charafter unbebeutender drilier Kampfe anges
nommen. —  Gin Kreuzer und ein Monitor erdfjneten auf
weiten Abjtand ein jeitweiliges, umwirfjames Feuer | gegen
Ari Burun.  Infolge der Antwort unfever Artillerie mifis
glitdte ihr Berfud), ihr Feuer ndber herangutvagen.

Jn den Gemwifiern bon Smyrna ridjteten ein Torpedos
bootdserjtorer und ein Rreuzer ifr Feuer auf ben fiidlicgen
Zeil ber Jnfel RKeujten (?), zogen fidh aber, als unfere
Artillerie antwortete, zuriid.

Werifo verlangt die Juriidiichuug der amerilaniiden
Tuppen.

Mexilo, 13, Upril." Mexifo fandte eine Rote an die
Bereinigten Staaten, in der verlangt wirb, Ddaf bie ameris
fanijdjen Truppen aus dem mertfanifchen Gebiet suriids
gegogen tverben und bie Verfolgung Billad der Yrmee ber
mexifanijden Ronftitutionalijten iberlafjen iwixd.

1100 Menfdyenopfer der Suftangriffe gegen
Gugland.

Nad) einer in der Feftlandaausgabe der ,Dailyy Mail*
enthaltenen Bujammenitellung betragt die Anzahl der Opfer
der Beppeline in England vom 19, Januar 1915 bis 5.
APgil 1916: 1044 uxd zwar 325 Tote und 719 BVevwun-
bete. Dagu fommen an Opfern von Wajferflugiengen 17
Tote und 43 Berwunbdete, jujammen 1104 Offiziere,

B vwtlihe Befaunfmadyungen, [

Auszahlung der Familiemmteritisungen,

Die ndchfte Auszahlung der Unterftitbungdbetrige an die Angehisrigen
ber jum DHeereddienft Cinberufenen findet in folgender Ordmung ftatt,

Montag, den 17. April vormittagd NRr. 1—300
Dienstag den 18, April vormittags Nr. 301—606

Die Empfanger Haben jede widitige Berindernung ihrer BVerhiltnifje
(®eburt und Tod von RKindern, Vollendung des 15. Lebensjahres bei

Rindern) augnzeigen

Gutlajiungen vou Ginbernfenen find ebenfalld zu melden.

Feudern, den 13. Upril 1916.
Der Magifivat.

Sitobbe.

werben aufgerordert, fpiteftend in bem auf
¥

wird.
Teudjern, den 7. April 1916.

ichlichung der @ldubiger der auf dem Grundbudyblatte Teuchern, Band 4
Blatt 185 Ubteilung IIT RNr. 3, auf Grund DHed Kaufvertrags vom 28.
Degember 1884 und der Bewilligung vom 9. Januar 1885 eingetragenen,
unverzinglicdhen Rejttaufgelder von 300 ML, von denen zuf
a) bem Topfermetfter Wilhelm Vauer in Teudjern 5
b) dem Bimntermeifter Crujt Gdge in Weikenfeld und dem Bergs
arbeiter Gujtav Gdge in Teuchern je 75 ML
gemdf § 1170 bes Biirgerlichen Gefelbuchd beantragt.

e 0. Juni 1916, vormittags 10 Mhe
bor bem unterseichneten Gevicht anberaumten Aufgebotdtermine ihre Redte
angumelben, wibdrigenfalls thre Ausjchliekung nit ihrem Rechte erfoigen

20 Mark Belohnung

bemjenigen, der mir bie Perjonen fo
nambaft macht, dafy ich fie gericht=
lid) belangen famn, welde mic in
ber Nadh)t vom 11. zum: 12. b. Mits,
156 Hithner gejtohlen Gaben.
Zrebuily, Gut Ne. 9,

Jn Obernefja, Haus Rr. 50 und
51, find in leter Seit mehrere Male
Hiifner geftohlen,

20 Nark Belohuung

erhdlt ‘derjenige, welcher .bie Diebe

175 Mt

Die Glaubiger

Rouiglided Amisgeridt. |fo nombaft madht dap diejelben ges

Aufgebos.

Die Witwe Marie Bauer geb, Krdmer in Teudjern, vertreten durd)
Redtsanwalt Witnfher ebenda, Gat dad Aufgebot jum Bwede der Aus.

Eine Wobnung | Ginen Jebrling

richtlich beftraft werden tonmen.

3u vermieten und 1. Jult u begieher | fught  Firo Hoyer, Tijdglermitr., {S)Illlll[ﬂtlmwﬁﬂﬂtll 5?%?11:,
Orisben 14, Bomau. bet Otto Liefereny.
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Belanntmadyung
betreffend SHodRpreife Fie inldndijdes Shiweineleifd.
Auf Grund der Bunbesvatsbelanntmadyung jur Regelung der Preife
fliv Shladtihweine und fiir Schweinefleijch vom 14, Febrwar 1916
(Reich3aefes-Blait S. 99), ber bierzu ergangenen Ausfiihrungsanteifung
bom 16. Februar 1916 fowie auf Grund bder Befanntmacjung bes
Bundesrated vom 4, Auguft 1914 itber Hichitpreife in der Faffung der

Gewerbebank Teuchern
E G m. b. H
Scheckverkehr, Annahme von Spar-
einlagen auch fiir Nichtmitglieder.
Auskunft in der Geschiiftsstelle
Baderstrasse 5.

Kirdilide Ha

am Gonntag Palmarum (16. 4 16.)

Sollette fiiv Thiiringer Jiinglingsbd.

Tendjern :  Vorm. 10 1hr Predigt,

banac) Beidyte u. HL. Abendmahl.

Oberpfr. Plagemann,

Griben :  Nacym. 17/, Whr. Oberpfr.
Y

Befanntmadjung vom 17. Degember 1914 und der Bela g iiber
bie enderung bes Befees, betreffend Hichitpreife und der BVevordnung
gegen iibermdfige Preisjteigerung vom 23. Miirs 1916 (Reichgefefsblatt
©. 133) wird folgendes angeorduet :
§ 1. Bu Wurfts, Riudjers und Polehwaren diirfen bei gewerbd=
mifigen Shlachtungen wrr folgende Teile ded Schiweines vermandt werdern :
1. der Sopf mit Baden, 2
2. bie beiben Binteren Schinten,
3. bie bintere Dilfte des Bauches,
4. ein Drittel ded Riienfettes.
Die ibrigen Teiie bde8 Schweines find al8 frifhes Fleijh zum
Berfauf su ftellen.
Siir bie Berfertigung von Wurftwaren gi‘t baneben bdie Bejdhrintung
Dex Berordnung vom 31, Januar 1916 (Reichagefey-Blott S. 75).
§ 2. WBei Abgabe an ben Berbraudjer bdarf der Preid fitr ein
Pund befter Ware nadhftehende Hichitpreife nicht iiberfchreiten :
a) grijdes Fleijdy und Feit,
(Sdyweinefleiid.)
Lende und  Schnigel ohne Knodjen bdas Pund 2,20 ML
famm 1,80
Riicen
Baudh
Reule
. ®eadtes Fleifd)
. Hrifcher Spect
Schmer e
. Grijcge ober gepdfelte Schweinsfinoden
b) Gerdudiertes Fleifd.
Rarbonaden- und Scintenipec i
Sdyinfen 1of ohne RKnoden im Gangen ,,
Sdjinfen roh ausdgejdnitten i
Sdjinten gefod)t audgefchmitten 7
Auderer Spec

2,00
1,70
1,80
2,00
2,00
2,00

©WPG oo

ST se po e

) Wuriiwaren nfv.
. Frifge Bluts und Lebermurft
Gerdudjerte Bluts und Yeberiourit
. Bungemourit, gerduchert

fnad- und Dettmurft

Frijdge Bratwurft

. Audgelafiencd Scymaly

. BWurftfett

Preptopf

Giilze

. ©dymartensourft i i
. alberftiidter u. andeve warme Wurft 52,0
Chniftehende Brudhteile von Pfennigen mten nadh oben
foerben.

Beim  Verfauf frijden Fleifches diirfen nur bdie eingewadyfenen
Rnoden ald Beilage gegeben werden.

§ 3. Fndere aus Sdpweinefleiid) gany ober teilweife fergeftellte
Burftwaren, bdie vorfiehend nicht bemamnt find, ditrfen nicht fergeftellt
werden.

§ 4. Den Jnhabern von Feintofthandlungen wird 6is auf weiteres
%effattet, aud Weftfalen, Braunjdeig, Thitvingen, Ponumern wnd Holitein
ejogene Waren zu hiheren Preifen, bdie aber den Cinfaufspreifen angee
meffen fein miiffen, abjugeben. Die JInhaber find verpflichtet, auf Ver-
langen be3 Magiftrates oder Gemeindevorjtehers durdh Uriprungdquittungen,
Rechmungen  ober in fonft geeigneter Urt nachzumeifen, baf die Waren
von audmwdrt8 beogen und die Verfanfdpreife angemeffen find.

§ 5. Die vorjiehenben Beftimmungen finden feine Anwendung auf
Sdweine, Schweineflejch, Fett, Wurjtwaven und Sped, bdie aus dem
uslande eingefiilrt find. Die gewerbsmiige Abgabe diefer Waren 3u
Doberen al# ben in dicfer Verorbmung vorgefehenen Hochitpreifen ift mur
auf Grund befonderer Genehmigung bes Kreisausfduffes auldflig und
nur in Verfaufviumen, in denen inldndijche Waren biefer Art nicgt ab-
gegeben ywerden.

§ 6. Jn allen Verfaufsftelen, in denen Fleifch: und Wurftwaren
feilgeboten twexden, ift vorftefenbe Befanntmadgung zum Ausbang ju brins
gen.

"

1,60

x
2.
3.
4,
5.
6.
7
8.
9.
0.
1

=

0 ,
abgerunbet

§ 7. Wegen der Hichitpreife gelten bie Straffdftimmungen bes §
6 bes Hochftpreisgefesed (vergl. anch die jepige Faffung des § 6 nadh der
Berorbnung vom 23. Meixg 1916 (Reichagefes-Blatt S. 183).

Wer tm iibrigen den Borfdyuiften diefer Verordbmung oder den anf
Srund diefer Verordnung vom Kreisausihuf erlaffencn Rontrollvorjdrifs
fen sumiberhanbelt, wird gemdf § 13 der Berorbnung vom 14, Februar
1916 mit Gefingnid bis zu fechs Monaten ober mit Geldftrafe bis 3u
1500 M. beftraft,

" Unabbingig von ber Ginleitung bes Strafverfafrens famn bie yu-
ftindige Behorde, Gefhijtabetriche, deren Unternehmer ober Betriebaleiter
fich in Befolgung ber Pilicyten wnzuverldffi seigt, die ihuen durdy diefe
DBerordnung auferlegt find, jdhlieken.

§ 8. Dicfe BVerordnung tritt mit ihrer BVerdffentlicung in Kraft.

Weigenfels, den 7. April 1918,

Der freisansidup. I B Thimey, Kreiddeputierter.
Berbiffentlicht

Teudjern, ben 14, April 1916,

Der Magifivat, Suobbe.

Bed- und Banaeheiler

bet Gohem Lobn fofort gejuchr, n-
fchluBgleis Artilleric-Depot auf Bahus

Mineraldlfabrik |hof Wethau
Filler & Koetinig,

Kriftiger !
Wann oder Jrau
sur Arbeit gefudht

Zendjern
Blume & Kdnig.

Ifeine Sprechstunden sind:
Wochentags 8—12, 2—6 Uhr
Sonntags 10—12 Uhwr.

Zahnarzt Ferd. Miiller,
‘Weissenfels a. S.

Jiidenstr. 2 (Kaufhaus Joske)

Seudiern und Amgegend.
Generalversammlung

Mittwod), den 19. April cv., abends 8§ Uhr
im Reftaurant ur Poft.
Tagedordnung:
Gejdyiftabertcht
Safjenberict
Borjtanddwafl.
Der Vorstand.

Kartoffeldliinger

offeviert preisivert
Fernjprecher 10

Paul Frievridy,
Getreidegefchift am Bahnhof.

Ginige fidtige Wohrmeifler

fiiv Waffer- und Braunfohlenbohrungen fowie melrere

obrgehilfen

bei Goher Vevgiitung fofort gefucht

Cithener Fiefbohriverfe ©. m b. §., Cothen i Anb.
Opesialgefchift fiir Tiefbohrungen u. mod. Brunnenanlagen

Kino , Weisse Wand, Teuchern

Sonnabend und Sonntag
.‘IIIIIIIIIIIIII...

it £ Der Todesjokey % 5 e

9,
®2essannenosasnnss®
Das gemaltigite Senfations: und Birfusbrama der Welt iibertrifit
alles bisher Dagewefene durd) feine iiberwiiltigend padeude Hand-
Inng. Crftflaffige Riinftier geben in bdiefer Darftellung ihr Beftes,
fo bafs Ddiefer Schlager Ddurd) feine fehensmwerte Ausftattiung jedem

Befucher feltene Anvegung verjpricht.

2. Schiager

3 Akt Wenn Vélker streiten 3 Akl

Gin Striegaidilager aud bem jegigen Sriege.
©onntag vou 2 NhHr an grofe Kinder: und Familiens
vorftelung.

Infolge der hohen Kosten 10 Pf.Preisaufschiag

Um regen Zufpruch bittet die Direktion.

Photogr.: Schiitz.|Ji¢ Stout im Wejte
6 Rrieg3-Sonder-Karten
im Maiitad 1: 235000
bearbeitet bom
Rartographifdhen Injtitut von
€. Burmeijter Berlin GIB 47
Preis 1,— ML,
Berlag dber
GontinentalzTelegraphen-Com:=
baguie Uctiengefelichaft
Wolff's Telegraphijdes Bitro (WIB)
Berlin SW 68, Charlotten-Str, 15 b

Sonntag Palmarum geéffnet
Konfirmanden- und Schulkinder-
aufnahmen billiger.

icih warne
Bierburch unwahre Nacjrichten iiber
mich ju verbreiten, da id) anderns
fall3 geridhtlicy worgehen werde,

Sdupgemeinfiaft fir Sanvel und Gewerbe .

Ed}rtifﬂﬂ s Borm. 9 Pir.
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wieder eingetroffen Dei
Herm. Pohle.

Odiigentoge

Heute
Sonntag,

i, Delller-
Bier

P hell sud duntel
Der Logenwirt.
JBaumwachs

in Stangen

Jdaumwachs
fiilssiges

Raffia-Jdast

zum Anbinden

.

empfiehlt

~_Herm. Pohle.
fi. Ricfenladsheringe
if. Biidlinge
marinierie $Heringe
Sardinen
Bismardheringe
JRollmopie
Seving in Tomatentunke
Sering §in Gelee
" WayiDittmann.
Depenijdyup,
Lahmung der Glieder, Bev-

ftattdung lindert jchrell da3 edjte
porbigr

amerikan. Peclipfiaster
Marke ,Fonuenvoie”
4 60 Pfg. aus bder Central-
Drogerie von
Hermann Pohle.

- €in_Gpredapparat
mit Platten jehr wenig gebraudt
billigit 3u verfaufen

Gugen Bder, Upomader.

)
\
fiir Gemeinden
wie
Tabellen, Steuerzettel,
Kostenanschlige, For-
mulare ‘aller Art, Ak-
tendeckel, Aktencu-
verts, Jahresberichte,
Quittungen u. s. w.
fertigt bei billigstem
Preise sauber und schnell

an die
Buchdruckerei
von O. Dieferenz
Teuchern.

Tran zma SHauber

Bu haben bei  O. Lieferenz.

Rebattion, Dyud und Berlag von Dtto Liefer enz, Teudern.




Beilage s v 46 %5 Bidentliden Ameigers” fir Toudern wnd Nimgegend

Teudhern, den 18, April 1916.

Der Brawer von Gent,

ot Wernervon Wolfferddorff
Nachdrud verboten.

115 Sapitel,

Graf Qudwig mwiitete wie ein angefchoffener Cber, als
thm die bedenkliche Bufammenrottung des Volkes in ber
Gtabdt iiberbradhyt mwutbe.

»Ochlaagt das Gefindel nieber!” befahl er dem Haupts

mann feiner Leute, als er bieerfte Kund erhielt. ,Stopit
pen Schreiern mit Curen Hellebarden den Mund, damit
fie fich nie wieder erdreijten, jich gegen mich aufzulehnen.
Sch mup ihnen bemweifen, wer Herr in Gentund Flandern
ilt, ehe es au ipdat nird.”
47 Aber dem erjten BVoten folaten bald neue und diefole
genden melbeten in immer grelleren Tarben die fich von
Minute ju Minute fteigernde Aufrequng in der Stadt.
Dazwifchen klang die Sturmglocke des Beffroi, welche
fchon su manchen Kampi und Aufrubr geldutet Haite und
vermehrte die BVermwirrung nod) mehr.

Schreckensbleich erichienen bie Diener und Rite bdes
Grafen um fid) Rat bei ihrem Bebieter u holen, mihrend
biefer febjt immer mehr ben Kopf verlor und in jeiner Ratlos
figkeit die mwiberjprecheniten Befehle erteilte.

®Gang Gent war in kiirzefter Jeit im Aufjtande. Die
griflichen Sbldbner wurden iiberall verhvhnt, suriickgedringt
und bda, wo fie ernjthaft gegen die aufitindijdhen Biirger
vorgehen wollten, in die Flucht gefchlagen. An eine ges
waltfame Unterdriickung der Bewegung, mwie der Graf
von Flandern wollte, war nicht mehr su denken. Von
einer giitlichen Unterhandlung, wozu auch einige feiner
Rite riefen, wollte nun der Graf pon Flandern mwieder
nichts wifjen.

»Biegen oder brechen und lieber untergehen, als vor
biefen Rebellen fich) beugen,” kuirichte er. ,Berfperrt fo=
fort bie Tore, dap fie i) dben Schddel an bden Mauern
meines Sdylofjes einremmen — giefst ihnen fiedendes Oel
auf die Kopfe — dhleudert den Prinzenhoj Stiick * fiir
Stiick auf fie — nur keine lnterhandlung — keine Uns
tetwerfung.*

»Das rettet Cuch nicht, gnddigiter Herr Graf und uns
aud) nicht,“ ermiderte einer der RNate, ,fchlagen wir biefer
Hyder taufend Kopfe ab, fo wachien ihr. zweitaujend neue,
Diefes dumpfe Braufen, weldyes felbjt die Sturmglocke
fibertont, dbas find bie Worte aus all den Kehlen der Auf-
rithrer, Die heranziehen. Diefe Brandbung kann {o jtark
jein, bag fie uns alle verfchlingt.”

Fortfegung.

ano tmmer ndher kam das Braufen, wie eine Sturms

ilut, welde die {chiigenden Dimme durchbrofen hat und nun
Tod und Verberben im Gefolge, fich weiter wilzt.
32 Die Tormachen berichteten bald darauf von einem dunks
len, uniiberfehbaren Menjchenjtrom, dber fich gegen bdas
srdfliche Schlofs, ben Pringenhof heranmwilze. Der Graf
tand bleic), unbereglih und mit feft gejchloffenen Lipe
oen Da. Die Creignifje iiberrajdhten ihn doch und ldhmien
ieine Tatkraft.

»Jlod) gibt es vielleicht ein Mittel,* fubhe der Hifling
ott. ,Gudbigiter Herr, Jhr miifjt jebes WMittel sur Rets
aung verjucdgen.”

»Welches Mittel follte das fein ?* fragte der Graf mit
gerungeiter Stirn.

»Die Stadt vorldufig verlafjen nnd jwar auf einem
Weg, der noch nidht veriperrt ijt.“

»AUljo Fludgt! CGin Graj von Flanbdern fliehen vor
perfluchtem @efindel, welches jich gegen ihn emport.”

»Warum nicht gnadigjter Herr ? Wiirdet Jhr es  fite
ichimpflidy Halten, vor einem Tiger zu fliehen, der Cudy
unverhofft in den Weg trete ? Und gleicht diefes aujriih»
rerifche Volk in diefem Augenblick nicht einem Figer, ja
mehr nod) wie einem Tiger ? Cutjchliet Cudy, gndbdigiter
i{jerr Graf. Bielleicht in Rurger Beit ift es auc) dazu zu
pdt.”

LRuft mir der Hauptmann,® befahl der Graf nady eie
nigem Befinnen ,und auc) Willems, den Anfiihrer ber Tra~
banten. Pech) und Schwejel iiber bdiefe aufrithrerijche
Stabt!  Jeh will meine Seligkeit opiern, wenn id) mid fiie
den beutigen Tag und die mir angetane Schmach nidht
riche.”

€s bauerte nicht lange, ba erjchienen die {chleunigit
herbeigerufenen Mdnner vor dem Grafen.

»Wie lange vermag fich der Pringenhof gegen bdie
Qluffitd;dnbiid)en au balten 2* fragte ber Graf ben Hauptmann
barjch.

»Raum eine Stunbde, wenn fie ernftlidy  jum Angriff
fibergehen,” war die Antwort.

»Die Jahl der Aufjtindifchen wddhit von Minute 3u
Minute. Sie wadjjen fdrmlic) aus der Erde — weif der
Himmel, wober fie jeht nun mit einem Male allfe kome
men.”

» 3t einer vont ben Ausgdngen des Schlofies im Aue
genblick frei ?*

»Durd) - der-weftlichen Ausgang mbdyte 5 nody ges
lingen, ins Freie ju gelangen, wenn Jhr dies beabfidtigen
inlitet andhiaftas Save @ guiqeanete her Houvtmann., .Die

St walszt fidh von Ojten her. Aber jebe Minute linges
ren Berbleibens kann auc) bdiefen Ausgang mnody vers
fperren.” ’
JGilt, gnddigjter Herr, eilt um des 'Hintnels Willen!”
rief etner iber ‘Rite dnajtlich, der an ein Fenjter getreten
war wnd einen Blick in das Frete geworfen hatte. ,Um

aller$Heiligen Willen, fie find fhon am Pringerthof — fie
exheben brofend bie Waffen Herauf*

i e —— e

Die Gefahr war wivklich fiic den Grafen o nabe gee
viickt. Bor feinem Schjloffe; dbem fogenannten Prinsenhof,
pringte: fidy die Menge Kopf an Kopf. Wirre Stimmen
in allen Tonarten riefen nad) dem Grafen, und als diefe
Ruije- ohne ‘Gtfolg blieben, folgten wilde Drohungen bda-
rauf und man madyte fich auf den Angriff bereit, als Reine
%[ntmntt, nichtieinmal ein Qebenszeidhen aus bem Scjlofje

an.

»Borwidrts, immer vorwdets!* riefen die Hinteren den
DVorderen: su. -+, Stiirmt: die: Tove, brecht fie auf, madjt die
Bwingburg der Crde gleith und: ben: Worten fjolgten als«
balb aud)-bie: Taten,

Gemaltige Aptidhlige prallten gegen bdas eifenbefchlas
gene Haupttor, daf dasfelbe in: allen Fugen krachte, und
die. Sehldge meithin hallten. So leicht wat es aber dodh
night und dbas Tor Hielt: lange Stand, bis die erfte Bree
jdhe in dasfelbe ‘gefhlagen. war umd bder: Weg in das
©dhlofy frei- dalag.: Und mun flutete die Menge durdy diefe
erfte, Oeffnung, durdbrac) das Fallgitter, das ibhnen zue
nichit noch den Weg verjperrte und  ergof fid) in  die
inneren ScjloBrdume.  Aber bdiefe waren menjchenleer.
Nirgends, Widerjtand ; das SdyloR: fchien von: Jeinen Be-
wofmern verlajjen.

Nun verbreitete fich aud) bald das Geritcht von bdee
Flucht des Grafen. . s, murde von:den: Wenigen,  bie
suriickgeblichen waren; beftitigt -und qog-nur nody Oel in
bas ‘Feuer.

War der Graf, auf defjen Perfon - es ja in erjter Lie

- niesabgejehen war, und dem: gunddyft: ber, entfachte Groll

ber. Mengegalt, entkommen;. {0 wollte:man- fich- wenige
ftens an. ben, guriickgeblicbenen Helfershelfern, am dert
falichen Ratgebern richen. Wdhrend ein Teil derieinges
drungenen Cmpidrer alles im Sdlojje sertritmmerten, was
nicht fejt genug war, um ber Berftdrungsmwut su widers
ftehenm, eilten wieder andere durcy alle Rdume, um den
Anhang des Grafen-feftzunehmen, um diefen dann {piitee
vor ein Bolksgericht zu ftellen.

Aber nicht alleine im Schlojfe wiitete bie empoete

“




Bolksmenge, aud) in alle FTeile bder Stadt ergojjen jich
Qex[e_'ygs Menjdjenjtroms, um wie auf Berabredung bdie
fran3ofiih) gefinnten Biirger, Deren Namen ja bekannt
waren und joweit es nod) nicht der Fall bald Ciner dem
Underen fie als Lojungsworte jurief, aus der Stadt 3u
vertreiben,

L Es {chien witklid), als follte in wenigen Stunden die
reiche, Qlubenbe’@itabt bem lntergange geweift werben,
nur weil Parteigunjt und Hag die Brandjackel auf diefe
©Stadt gefchleudert fatten, um einen jchwer 3u [Bjchenden

Brand innerhald der Mauern der Stadt Gent 3 ents

facyen.

49 Der Brauberr, war im Anfange auch bei der Menge
gewefjen bie gegen ben Primgewhof jog und war in
Der vorderjten Reibe, dba er wicht alleine bard grofe Res
den, fondern aud) perjoniidy jeinen Mut bemetfen wollite,

AUls er aber hirte, daB ber Braj geflohen war, da begab

et fich mit feinen vertrautejten Freunden fofort zuriick auf
bas Rathaus, um ben dort anmwefenden Beamten ju vere

kiinden, daf die Herrjchaft des Brafen Lubdmwig von Nevers,

feither Graf von Flandern, aufgehort Habe, fein Regis
;n_mt iiber die Stadt mit dbem bheutigen Zage zu Cnbe
i,

Diefes war das Crjte, was Jakob von Urtevelbe vere
kiinbete. Daran kniipfte er aber jofort die weitere Wits
teilung, dbap die Stadt nunmebhr unabhingig geworden
fei, daB aber nun aud) der Rat Derfelben von allen bder
Biirgerichajt feindlich gefinnten Clementen gereinigt were
ben miiffe. Cs jei infolgedefjen eine vollige Erneuerung
an Haupt und Gliedern notwenbdig.

Die den Brauberrn umbdridngenden Anhdnger brachen
bei feinen Worten in Dellen Jubel aus und ftimmien jeis
nen Worten in allen Punkien bei.

JJieder mit dem alten Rate!” fo riefen die Freunbde
bes Brauberrn nunmehr. ,Es lebe Jakob von Attevelbe,
bas neue Oberhaupt unferer Stadbt Gent.”

Cs bedburfte einiger Miihe des {o Befeierten und 3u
einer neuen Wiitbe Vorgejchlagenen, ehe er fidh durch
QBif?ken mit der Hand die nodtige Rube zu verihaffen
wujfte.

Greunbe, Biirger der Stadt Gent,* begann er bdamm.
»3 bin jtets mit Cud) und fiir Gud) gemwejen, insbejone
dere wenn es galt, in jhmweren und bedrohliden Beiten,
bie Redhte unferer Vaterftadt nach allen Seiten hin 3u
perteibigen und wetbe dies auch fernerhin tun, bis um
Teten Atemzug, {olange id) nodh) mit ungebrochener Kraft
unter Cuch zu vermeilen vermag.”

,IBir wiffen es und darum vertrauen wir auf Cud,”
fagte Giner der den Brauberrn umgebenden Minner und

dte Beifallsoorte begeugten, daf er im Sinne aller ges

furnchen batte.

(Fortf eguﬁ'gr Vforgt.)

Gnglander Haben tdglid) den BVerlujt von Hanbdeld

Der DeeRrieg.

Jm  Seefrieg ergielen wir wadfende Erfolge. Die
?cb*ffen au
betlagen und letben nebjt dben Cntentegenoffen unter dem
Drud gunehmenden Mangeld an Sdifisraum, unter, bem
bie ;%iracf)ten in bei[ipie[[o er Weile fid) verfeuern unbd bdie
reife gu fdmindelerregender Hohe emporidnellen. Die
offnung, durd) fleipige BVerhebung Umerifa gu getnbﬁ&)en
agnaf)men gegen Deutjdhland ju befmmen, wird England
mwiederum bﬁmp%en miiffen; benn Die ebenfo offene wie Hare
Antwort, bie bad Auswdrtige Amt auf alle Anfragen
Amerifad iiber bie St §sllnte1;l%&nge ber jiingfjten geit
erteilt hat, muf den Prafidenten: Wiljon pon der Geredhtigs
feit und Menjdylidyteit der Deutichen Seelriegfithrung fiber=
geugen. Die einwanbdfreie Darftellung bder deutiden Res
gierung liefert aud) ben unmwiberleglidhen Beweid bafiir, dah
e8 hiufig tretbende englifdje Seeminen {ind, denen. Hanbels-
hiffe gum Dpfer fallen, und Daf biefe Minen gerade in den
pon Amerifa beanftanbdeten ?Bergenfungﬁfﬁﬂen aller Wahr-
{deinlichfeit nad) in VBetradt fommen. JIm Bewuptfein
unfered guten ®ewiffens fdnnen wir jedenfalld Umerifad
Eteﬂungncggme in voller Rube abwarten; denn Redjt muf
{chlieflicy Redyt bleiben, aud) jenfeitd ded Djeans.

@erbije Sirtegsgerangene ais wmoreer. Jn
ldein bei Bogen mwurde bei einem Lanbdwirt eingebrochen
und eine Seite Sped, gwei guderbﬁte, ein Gad mit Weizen
und verfdyiedene andere Sadjen gejtofhlen. A3 Tater wurs
ben gmwei ferbijdhe Qriegégefnngene verhaftet. Unglaublid
aber wahr ift e3, daf bie beiben innerhalb eineinhalb Tagen,
bie feit bem Ginbrud) verfloffen waren, 10 Kg. Sped und
14 Kg. Buder vertilgt hatten.. Jn ihrem Befip mwurden ein
Balbed Dupend grope Mefler, ein Beil, mehrere gerrupfte
Hennen und eine Anzahl Sdliiffel gefunden.

Stinig lbert von Velgien hat nad) einer Amijters
damer Meldung der ,N. Biirdjer Ztg.” feine Schwejter, die
Hergogin von Venbome, veranlaht, dem in Parid erideinen=
ben belgifchen Fliichtlingsblatte ,La nouvelle belgique”, dad
fiir ein Grofbelgien eintritt und aud) antifemitijdje Ten-
dengen verfolgt, thr Patronat gu eniztehen:

Die rujfijchen Prefitinuen iiber die Kanglers
vede fidern erjt allmahlidy durd). Die Bldatter meinen,
Deutjdhland und Ofterreid)-lingarn beabfiditigen, Polen u
behalten, ohne bie geplante ftaatlide Form angugeben. Dasd
©dywetgen iiber bie Yutonomie und Ddie ‘Benu(gung Ded Det
den Polen fo unbeliebten Yusdrudd mwie Weid)jelgebiet be-
Lagten, daf die Deutjhen Anfpriidje Rupland bebdrohen und

en Polen nidhtd verfpradhen. Bethmann cAage aud) Belgien
feie angenehme Bufunft voraus. Deutid)land beabfidhtige
bie nationalen Gegenjae Belgiend ausjuipielen. Die Mdg-
lichteit fet nidht uuége{dﬂo[fen, bafy hinter Den Worten, die
der Anmwendung einen mweiten Spielraum Iaffen, “eine Kom-
bination verftect fei, an der aud) Holland beteiligt fei. Der
wallonifde Teil Belgiend interefjiere mweniger %o[lanb, alg
bie rheinijhen Jnbduftriellen. Da itber den Balfan fein
Wort gefallen, fet gu vermuten, daf bieriiber mit Ojterreidhs
Ungarn nod) feine Einigung beftehe. Die Rede bed Reid3-
fanalers fei eine ermutigende franfare, aber aud) nichtd weiter.

Naot hexr N

Marsd nud die Mujen, Cin Dfﬁ?iet pon ber front
dyreibt laut ,Ro6ln. 3tg.” in einem Feldpoftbriefe: Diefe
odje hirte id) im étabttf)eater in....eine fehr gute
gtbe!inaufgithrun?, tm Bwijdenaft die YeonoresDuvertiire
r. 8. ufitalijy gldngende DBorftellung. Mufitleiter:
Furtvdnger aud Mannheim, Mitwirfende nur gute Krdfte
von erften Bithnen. Jd) bin nod) gang erfitllt dbavon. Jn
... 1jt jeden Abend Theatervorftellung, nur fiir Deutfdpe.
Nad) Sdhlup der Vorftellung eleftrijde Bahnen und Eifen-
bahngiige, Direft in die Frontjtellung. Jit Dad nicht grof-
artig? Die Qeute mwerben vielfad) fompagnieweife beurlaubt
gum ZTheaterbefud), og al@ Belohnung fiir einen am Lage
vorfer audgefithrien Sturm oder fiir einen abgemehrien An-
griff. Und mit mwelder Anbadyt fie, die oft modhenlang
nidytd gehirt Haben ald Gewehr. und Gefchitbfener, dbann
ba fiten und der meihevollen Ptufif laujden. Cinfad) riih-
rend. Jd) mbdjte nur wijjen, ob bad aud) bet unferm Gegen-
itber vorfommt oder ob dad nur bei und gepflogen wird,
Dei Hen PBoidhed, Hunnen und Barbaren ....

Sapan und Amerifa, Die JIntereffen Amerifad und
bie der Japaner entwideln fid) wie der Biirgermeijter von
Neuyorf einem bortigen Blatte gufolge laut ,Frantf. Btg.”
auafiifhrte, mehr und mehr u einem RKonflift im
Gtillen Dgean. Fir die BVereinigten Staaten bejtehen
smet Moglichteiten, fid) fiir diefen Tag vorgubereiten: bdie
etne Maglichleit tft, daf mwir, militdrtjh und oOfonomijd
volljtinbig geriiftet, folgende Erldrung iiber die Philippinens
fxage abgeben: Bir mwollen den Philippinen Dbdie wohl:
wollendfte Verwaltung geben, mwie fie bdie mweike Raffe in
irgend einer Rolonie anmendet. Japan foll auf den Philip-
pinen vollfommene Handeldjreiheit geniefen, joreit ihm bied
auf Grund fetner biirgerlichen Redjte gufommt. Diefe Jus
age maden mwir Japan nidt, weil wir Japan fiirdten,
sudernt weil wir e3 Zgrcn und meil ein mirtjd)aftliched Be-
blirfnid flir Japan vorliegt. Der anbere PWeg, den wir
gehen fomnen, und bden wir — obgleid) er meniger grof-
aritg ift — ﬁdger gefen miiffen, wenn wir nidt genug
@nergte entwideln, um und gu einer Weltmad)t heraudjue
bilben, iét ber, bug wir den Japanern die Philippinen ?ﬁt
einen bejiimmten Betrag anbieten.

Guglifjdhe ©eumelet und Partherzigleit. Do
amerifanifde Rote Kreuy Hatte fid) vor Dionaten an b

egierung mit der Bitte gemandt, Lebendmittels

englifdhe
- gufublen an bie Gungernbe polnijde Pepdiferung pajfieren
U deren Saaten in ¥

i
en, e § n Ded borigen
%nmmetﬁ und namentlid) von bgn guril ’%enhen ,”ﬁt{tgm
b8 fen gerfldet worben marenF A2quith vexfprady unter
g;u ertfgen Worten bdie Crlanbnis au erteilen, wenn
eutjdland und Dgemid)»ungam Garantien dafilr leifteten,
baff bie betr%gen en Sebensmitie] qud dnirflicf) unges
cymdlert ben Polen gu :ggti wiedéy, Lon Wien und
eelin au8 wurden bhﬁg nidten Bitfagen umgehend ere
teflt. Qnawiidhen find Monate verqaraen: aber bie Bolen
warten nod) immer vergeblid) auf Qebendmittel aud Amertle
©Sie wiffen nun wenigite t wem fie fidh filr die Vogk
enthaltung verfprodener Hilfe gu bebanfen Haben. De '
land tut ianﬂ(ﬁetI; aé;l; i faner DMadyt jtehends, up ol
ent gu If RO ’ i 5

A SENGERR S

Redattion g Drud und BVeslagToon Otto Viefevens, sTendpern.




Berliner Illustr.-Ge

Admirval Eduard von Capelle,
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anife Golbofm, e i ; ; &éibiltgc f}raum '
bie gefangen abtvandpovtievt werben, Bigavetten raudend vov einer Dorvfhiitte,

Gerbifde Dorfbewobner _Qus Serajevo, Phot, Frankl

der Hiitte ded avbeitenden Dorfe Etellmadyevs. Gemiifevevtauf in den Strafien,

; l’lwt ¥ runl

montcmgrinimn Golbot in éirtmttatbt

Serbifde Bauernfamilie vor ihrver ﬁiobnbﬁm.




Doljoerkiufer in Serajevo, Fhor Fronki

el «:%J t i

Phat, Frank! Phot. Frank!
ﬂlmlub!cff (Mobammeds Gcbuﬁmg ) in Gerajevo, ﬁltontmc tos Niederrn
Bodnijhe DMohammebaner im Flur der BVagovamofdee. ugmb und ebmctnﬂg von Njeguit.



Feilanjidht von Skutari, — Die Offerveider in den Strafen der Stadt, G

o 8 ?&j &%

®eneraloberft von Kovefs. 42 em-Bomben in Berjdldagen,

Frank]

Cine dfterreidhifdhe Sandffurm-Avbeiferkolonne paffiert die franzdfiide Gejandfjdaft in (Sefinilzmv
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Rijeka, die herrlid) gelegene Sommerrefideny des Konigs Nikita von Montenegro,

Phot. Frankl

Pho:;;'ralkl Phot. 15;'n11kl
Der Kithler cines bdfferveidijhen Automobils wird Handgranafen- und Minemwerfer auf dem albanijden
ausgebefjert, ﬁriegsid)aw“tf_;.

Grbeutefe und abgelieferte monfenegrinijhe Gefdiife vor dem Arfenal in Cefinje.

+ =

Phot. Frankl




Deutjde Arfillerie Goldaf mit dem Eifernen Kreuny 1, Klaffe

auf bem Bormarfch in Feindedland, nad) dew Anudzeidung inmitten der Oiffateve, {

®Oranatenmickung an einem Haufe an der Weftfeont,
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Gerbifdhe Gefangene Fhot, Frank! . Deutfdbe gclbkud)m
wexden in bev Bode de Cattavo eingefdifit. anf bem weftlicdhen Rriegdfdauplage in vollem Betvieh,
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Erginzungsritiel,

| Nettar, Ethit, Stav, Bilfe, Roman, Wlpen,

und -—fabhne fidh dreht,

I KreuyRitfel, i@lufléhmgm aus voriger Nummer:
;BT et \
g’f“ . ':;;“2}““&?{?_2‘::"!’“ lx);g;ge,'m)t g : | Auflbfung des Bevwandlungdvitield:
Sieht mit feinem —fpiel, wie Dbie «wwqe!\ 1 | Svene, ®pal, Helm, Agnes, Napiev,
‘ :
I

Gdgimnn {tbey eingetvetene g!‘ttl () ftc!{i.u 8 i : | Hera, Murat, Strol) -~ Fohannes Brabms.
~hunde titulicvt ev die ——igen Mitllevgefellen, : . ) e R 5 ;
Die mit bex e bie Sdcte hinaufichnelen, !Iulfldfuu 8 b‘: 5flbenmt!cli.
Wihrend bie —millevin auy —etern * Magd == a — Lena; Magbalena.
b i &1 ,dqurt\}idwu ~-—bf<l\1l;:‘igw::l, Sep | Anfldfung bes Evgdngungdritiels:
W gleidygeitig an —be bbbt ; ; Baluftvade, Vormund, Lieddhen, Befen,
(Die Gedantenftricie find dbuvd) gleichlautende Die Jahlen find duvch Silben ju eve opqyit, 1’¢m[Len, noj‘:n, Derh, )Cel)mglm,
Worter 3 e;gﬁ“aen') {?UL‘I\, 10 bafy bebeutet: "d“ﬁa, gld'd.,' 'd]a‘f-
@ 1--4 ein Geldfh, | Luff und Liebe machen jede Urbeit leidf,
Diftidon, 24 ein Sdugetier, | AnfBfung des Vildbevvdtfels:
25 TWetter s Gridheinung, "
3; braudt mig)), r&egn Du boult Dein Hous, | 81 bie evfte :v'wfu, 8 | +Bu Gott bad Hovy, dem Feind die Fauft,
Jd) twege mandje Edavte aus, 48 @ewdfiev, [Aufrdfung der Stveidhholz:A be:
9 mable Dein Getreide, 45 Feil t!’el Sdiffes. 1 fidfung eidholzAnfgabe
Sy mad) ald Schimud Dirv Freude, 1
ie fehbnften Bilber fovmeft Du aus miv, e ‘
Unbd oft evidhein idh wertlod Dir. ;
- Umitellvdtiel, -
Bandelritiel, @16 einen vierflbigen weibliden S— C—
Mit a umichlieht's mand’ fitfsen Kewm, Namen_an und vertvende die eingelnen
Den mbdgen viele Kindev gevn; Dudftaben desfelben duvd) Umftellen su |
Wit u aud) bildet's eine Hiille, einem anberen bierfilbigen tweiblichen |
Die bivgt nur Wiffenfdaft in Fille, RNamen, ‘ c—— Cem—
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Bon der Hundertjabrieier des 1, Nbeinifhen Feld-Artillevie-Regiments Nr, 8

am 29. Februar 1916 in Coblens.

Ruffen fransportieren iiber id)w‘ierigcs Berggelande Bermundefe, £aa)- Fao)

geriag und Rupv’erﬂcfbruqx der Hofbupdruckerei Herntann Bergntann, Berlin SW 48, Far die Redaktion uéﬁmﬁ;ﬁﬂm V(Er;iiiikvumen.Wr)‘érll}?(\'W.r
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Sonnabeud, den 15. April 1916,

ﬂm 55. Jahrgang

Die lefte Kriegswode.

®as deutide Shwert. Frantreld) in der Sadgaife.
Die ot der andern. Der Seelrieg. )
Daz Jabr ift bi3 gum Palmjonntag und bid gur Kar-
wodje oorgeritdt. Die Aufnabme bder b dfe
Sugend in ben Bund bder Ehriftenteit, die fonit in i)i_t[ﬂ
Reit ftattgufinben pflegte, ift durd) den Weltfrieg nie[[ng

verfdjoben sorben und Dbereits erfolgt; immerl&n bleib
die Djterfeier on hoher Vebeutung fiir dasd junge ejdylecht,
weldes bie Qinderjdhulie ausgezogen hat unbd in den Rreis
Der jdaffenden Biirger bes deut{dyen Vaterlandes eingetreten
ift. Die Bajfionsgeit fann in bdiejem Jabre als eine Frift
‘Der ernjten Priifung fiir dad gefamte beutidje Bolf gelten,
qué ber e3 verirauendvoll X)h\ikbergbuuf su Ditern. Die
Feter Der Auferjteung des Qeilanved mird filr und u
eimer GemiBheit fir den Gieg be3 grofen und guien
enjdenvedyts, der Humanitdt und der Menfdhlichfeit, beren
Banner wir in diefem Weltfriege Hodhalten und in beren
Beidjen miv fiegen werden.

! LG8 ift unmdglidy, baf Deutidhland und feine Bunbes-
g:nnﬁen in Diefem Sriege fiegen mwerben,” bas ift bie Uni
wort, bie aud ben Fei fagern auf bie Neichdtagdrede bed
eidystanglers von Bethmann Hollweg guriidichalit. Wi
¥dren gelafjen diefe Behauptung, die fich fdon mwer weif
wie oft feit Rriegbeginn wiederholt, benn cigentlid) ift der
Rriegdveriauf der verfloffenen gmwansig Monate fiir unfere
Gegrier nur eine einige, vorber von ihnen bargejtellte Tine
adglichfeit gemefen, weldje bas beutjde Schmert jur Wab-
Geit und gur Tatjadhe gemadht hat. Unbegrengt waren bei
unferen Feinden bie Riigen, bie der leitenve deut{de Staats-
mann jo madjivoll entirdftet Bat. Qinter veridlofjenen
Titren hat bie feindliche Konferens in Parid getagt, Gber
Beren Grgebnis hinterher aligemeine Phrajen verbreitet finb.
Datte man Befjered fagen tdnnen, 8 mire gany gen;‘;\f;1 ges
chehen befien _hat por ollex Hifc i for ot

Lttt Junl”

i
|
gl

Joffre tann nod) nidht bad RKommando gum verf
f finden. Yud) in P ift der Wert non Mol
erfannt, baf die befte Berteidigung der Hieb ift
tidye Gegenitoh hat vercitelt, ba% bie frang
rung ju bicfem Gdlage Hat ausholen fonnen.
jtirttem SNadydrud haben eingelne Gtimmen von Parid
geforbert, bap England fid) endlid) aufraffen und in F
Angriff itbergehen foll, aber bie rvechie Wirfung mwill
& trof aller Grmunterungen nidyt einjtellen. Man_ will
und will und will, aber man Formf nidt pon der Stelle.
Unb trogbem behaupten diefe Beffermifjer, baf e unmdglid)
ift, baf Deutfhland {hlieflich fiegen mwird.
iibrigen Striegsidhaupliten ergeht s unferen
? i beffer, fondern nod) fdhlechter. Ju bden milis
drijhen Miferfolgen Rulands in der verunglicten Gni-
gbuﬁenﬁuc, bie fo mudtig maren, daf unjer Gegner im
ften fich weder gegen die Hindenburg-Armee nod) an Der
befarabifdjen Grenge gu einem neuen groferen Borftop aufe
guraffen vermag, gefellt fidh tiefe Mijrimmung im_gangen
Tuffijgen Bolfe. Der R ng von Handel und TWanbdel,
namentlid) der Sandwirtfdajt, hat einen Notjtand Hervor=
gerufen. Die ©timmung ijt infolgedeffen dermafen sgereiat,
aff bei meiterer ergebnislofer %critﬁbrung Ded Siriegesd
Boltserhebunogn qrofen Umfanged nady dem Eingefidndnid

FSerersburger Wiatter unvermetoluy find.

wie

itber Bhumdnien, bas fich wirt{dajtlid) den Jentralmddyten
angefdyloffen hat und Ddamit aud) politifh und militdrijd
ber Gniente verloren gegangen ift, fomie manderlei bittere
@rfahrungen mit den Uliierten, bdie von bder ruffijden
Bunbesgenoffenichaft die ermarteten Friidte nidht ernten
und aus ihrem Unmut Ddariiber fein Hehl madjen, das alled
wirlt gujammen, um im Bavenreide eine Atmofphdre gu ere
g;.;gm, die fich ftber fur oder lang egplofiv entlaben muf.
Balfan liegen die Dinge gleidhfalls Hodyft unerfreulid

iir unfere Gegner. Frantreidy &elt fid) mangel8 geniigenber
Tuppen im eigenen Qande ur Jurlidsiehung feiner Qeute

qus Galonift und deren Griah durd) Serben und Porfugiefen
?mﬂﬂ% $[u8 biefem bunten Durdjeinander von Soldaten
Rt éim teine aftionsfihige Yrmee Berftellen. Die Stunde
ber jdeidung pon BValona riidt immer ndher, und iroh
Teder Morte fehen ifr Die Jtaliener, bie an ihrem Mip-
eikid am Jongo reidlid) genug gu tragen haben, mit

en entgegen. Jtalien wdre wegen feiner Rolle, die ed

in Mefem Striege fpielt, gu bedauern, wenn e8 nidyt mutwillig
ba2 ©chidfal heraufbejdyworen Hitte. Jm tiirtifdhen Kriege
aehit 28 unferen Berbiindeten qut, ;

Der WeltRrieg
@rofies Hauptquartier, 13. April 1916,
Wejtlidger Kriegsidanplat.

Sm Aligemeinen fonnte i) bei Dem meift ungiinjtigen
Beobachtungaverhiltnifjen bid geftrigen Taged feine fhedeu=
tenbe Gelechtstdtiofeit entroicfeln. Jeboch blieb beiderfeitd der
Maad in der Woevreebene und auf dber Coted fildifilich
vou Berdun die Artillerie lebhaft titig.

HiDifilid) vox Aibert nabm eine dentfche Patrouille im
n Graben 17 Mann gefaugen.
framzifijder @asangrifi in Gegend Puifaleine von
) von Compirgne blieh ergebuiglos.
Dejtlidger Kriegsidanplat.
_ Citdlid) des Narocyjees verftdrtte fidy das Aetilleriefener
geftern nachmittag mextlich.

Deftlic) von Baranowitidyi wurden Borjtife feindlicdher
9lbteilungen vou unieren BVorpejten Furiidgewiefen.

Baltan-Kricgsfdjanplak.

Steine wefentlichen Creignifje.

Westlidier Kriegsihauplab.
Alle unjere Griolge vor BV fchei neuer=
bings in den frangdfijhen Bléttern ald verlujtreiche Niebere
lagen, dag Ginfepen beutjcher Truppen vor BVerdun ald ein
ewaltfames TreibeninsGemepel, Berbun ald
%h‘aﬁ deutjcher Kraft und die Vaashiigel als Schupwall,
an dem beutjher Mut, deutjder Offenfivgeift unwiderruflid)
gerfdjellen werden. A3 bejonderer Troft folgen danm ins
Hiejenhafte ibertriebene beutide BVerlujte,
die allein bei Berdun 200000 Mann beiragen jollen. lnter
anberen nemnen fie ein Korps von 17000 Mann BVerlujt
ei ¥ obmwofl biefed niemals dort gefdmpjt hat, wiffen
non Regimentern genaue Berluftangaben zu madjen,
Die abor feinesmegd mabrheitsgemafp find. MWir fonnen uns,
wic der Sriegsberidhterjtatter der ,Tagl Rundid).” Detont,
auj bie Angaben deuticher Bertdyte verlaffen, die auf Grund
amtlidjen m?mmm% unfere Ginbupe nidht als groB begeidh

nordij

Bunuy Der npicjen Wer 3u eifiem Sefous-
verlujt ber Frangofen an Mannfdjajten in Hohe von rumwbd
150 000 Mann gelangen. Dad mwire ein Ausfall von etwea
vier Yrmeetorps, bei dem Mannjdjaf in i}mnhekﬁ
und bei der Unlujt Engl te Beftinde ax
bie Bftlicdhere Front abgugeben, eine unerfeliche Beeintradyti-
%jung ber Werfeidigungstraft, ber gegenitber wir nidt ofme

enugtuung auf bie faft' vdlfig 1ungeminberte Stoptraft
unferes Heered Hingwweifen Deredhtigt find. Die Frangofem
follen in ben lepten Wodjen nad einer belgifden DMieldbung
nidht weniger al8 2000 Gejdyiige nad) dem pfgebiet bet
Berdbun  gebrad)t Haben, abgefehen von 10 Batteriex
fwerer englifder und fanabiicher Gefdjiige, die an ber

aad in Stellung gebrad)t morden gieiem Wire diefe BaBl
ridgtig, Dann bliebe trosbem der Werluft an frangdfijdjen
@efdhiigmaterial, der bi8 jeht befannt geworden ift, nody
gang betrddtlid), benn nid)t weniger ald 200 Gejdiige find
feit bem Beginn unjerer Offenfive unferen Truppen in bie
Hande gefallen.

BDie Suffragetten gegen die TWehrpflicht, Dec
Parifer Preffe ift ber Stimmungdmwedjel der englifdyen
Suffragetten unbehaglid) efit ‘Bm‘rléien" melbet lafonifd :
Die Proteftverfammiung Silvia Panthurftsd auf dem Trafab
E[artplae gegen Dbie allgemeine Webrpflidht fand geringen

ntlang e rabifale Preffe meint, Daf die fritheren Hns-
{djreitungen ber ©uffragetten bewicjen, weld) grofe ﬁnaq&
und mweld) allgemeine Sympathie diefe englijde Weibliden
bejaf. Am Anfang Ded Krieged geigten bdie Suffragetion
?ahintlsmué, wenn fie jept umfdymwenten, fei e3 ein Bemesd
agﬁr, bafs England3 Frauen nun gegen den frieg gefiwnt
ﬁ‘n . Damen wie EBunff)ugit verfiigen fiber eine Derartige
bjamleit, daf  ihre FProp licbjame Folgen
eitigen dnnie.

9
Deftlidher Kriegsihauplaf.
©iiblid) de8 Narocy-Seed verftdrtte fid das
tuffifde Artilleriefeuer merflih Ditlid vom
Baranowitfdhi wurben BVorftdhe feinbdlicher Adteilungen
von unjeren Vorpojten guriidgemiefen. &
_Gturm gegen Gtiirmer. Die lebte Sipung ded
ruffijhen Minifterratd gejtaltete fich i)ﬁd}% ramatifd). Die
Berhandlungen iiber die Bufunft der Duma jeigten eime
tiefe R}u? jwifden Dden RKabinettd8mitgliedern. Jnnerhaly
Sabresjrijft Iduft bie Legidlaturperiobe ab. Stiivmer won
Daber die Frage pon N Hlen auf. Alle Kabi
glieber maren bariiber einig, dbaf Neuwabhlen bei der geges-
adrtigen BVolBftimmung unmdglid) feien. Der WahE-
ampf mit den i{iblidjen Beftedungsffan-
bDalen mitbe bdie Revolution entflammen.
Zrepory forberte barum bie Einfithrung eines aupes
parlamenterifdien Buftanded. Der Juftigminifter Chiwojtom
anmte Trepom einen politiiden Rarren, denn bdie Bie
eitigung Der Duma_ bedeute die Revolution. Trepow amk
wortete: Dann tufen Sie den anberen Ghwoftow, e
Hirglicy guviidgeiretenen Jnuenminifter, jurlid, um bie fe-
polution niteberjuwerfen, worauf Jguatiew ihm einen gong
unparlamentarijden Flud) gurief. Gtiirmer nafm Biergw
Taut ,Tag” einen vermittelnden Standpuntt ein, bie Dumm
fet gmar lajtg, aber immer nod) ertrdglidy, baber fei eime
Perldngerung der Qegislaturperiobe  pratiifdh, ba ja bie
vierte Duma nur Wad)s in den Regiernngdhinden fei.

Der Baltantrieg.

Sngwifden aber tobt unaufhaltiam auf ber gangen Front
vor Verbun bie Sdlacyt, in der unjere braven Feldgrauen
langjam, aber fidjer bie feindlichen Stellungen, allen frans
3ofijchen Berichten gum Trop, erjtiivmen.
_ Die amtlidhe Parifer Meldung gibt gu, daf die Frangofen
Die mweiteren bi3 gur Gipfelftellung reichenden Fortidyritte
der Deutfhen Sturmiruppen am Djtabhang ber Heifum:
ftrittenen Hohe 295 nidyt hindern fonnten. Die ftetige Ver-
minderung ped Werted ber frangdfijdien Linie am linfen
Ufer der Paas, befonbders der hart am Fluffe gelegenen
Gtiigpuntte fomnen bdie Kritifer Desd Temp3 ung andere
Beurteiler nicht mehr in Abrede ftellen. Dabei vermeidet
man, ifbem man der Unrufie ded Publifumd Redymung
tréigt, auf bie Teilnahme der am rechten Ufer aufgejtellten
Deutichen Batterien in Dder amtlid) juqeftanbenen iiberaus
beftigen Befdjiefung der Cumieredgegend ndfer eingugehend.
Franfreichs Verluftfonto von Werbun belduft fich
bigher auf ein Geldndevon25Quadratfilometer,
150000 M ann an Gefangenen, Vermunbdeten oder Toten
und 200 Ge fdyiihen. Der Gelandegewinn ift ein achtungs-
werter Grfolg, memt man an dad mithevolle, duittmweife
Beragen ber Bartnidig verteidigten frangdfijden fFront
Dentt. Nidht weniger empfindlich) mwird Frantreid) dburd) die
up?ﬂ)mcren Berlufte getroffen, die 8 feit dem Februar
Diefed Jahres in feinen Truppenbejtinden aufgumeijen bat.
80 Diviftonen hat e8 in ben Kampf gefithrt; mehr als 36 000
Mann mupte e8 unvermunbdet den bcmicgrn Truppen ald
@efcm%ene iiberlaffen. ©djon Gnbde Mirg begifferte vad Pa-
rifer Blatt Midt bie %fxl)l ber Wermundeten auj 35000,
wdhrend die Biffer ber Toten mit etwa 10000 Mann an-
gegeben murde. Die Gefamtverlujte der Frangofen wurben
von diefer Duelle mit 64 000 Mann begiffert. Legt man
aber die von ben beutjdhen Heeresberiditen angegebenen Ges
fongenenatffern augrunde, fo wird mon laut Lag* unter

Trupp porte von und nady Salonifi. Die
Pefroerung ferbifdher Truppen nad) Salonifi wird nod
Meldbungen der ,Frantf. Btg.* bejdleunigt, weil dic Fraw
ofen etnen Teil ihrer Truppen von der Baltanfront md TR
?d)nell nad) der Weftfront werfen und die entftehenden Liiden
in Magedonien durd) Serben fiillen wollen. Nacy Melbungen
aus forfu befinden fid) dajelbft 16 groe Transportbampier,
meiftens frangdfifdye, auferdem 12 Serftorer, eine fleine Babl
Torpeboboote und bdret frangdfije Dreadnoughts neueften
Iyps. Diefe und anbere follen in Ddrei Gejdmabdern bex
Gerbentransport nad) Saloniti g%m etmaige
beutfde U-Bootangriffe bdeden er  Beginn
grferer Transporte bilvfte fid) jedod) nody einige Beit ver-
gogern. Borldufig trafen in Salonifi erft 300 jerbif
Golbaten an BVord eines frangdiifen Trandportidiffes e
mit Pferben, Batterien und Dlunition. Gie wurden nady
Ghaltidife gejdhidt, wo die Gntente filr bie Unterbringumg
er Gerben weitgefiende Borehrungen getroffen.

Anchy portugifijhe Truppen nad) Salonifi! Gin
Athener Blatt behauptet, daf trop der abmeijenden Halhing
der griedjijjen Segierung der YUbtransport portugiefilder
Fruppen nad) Saloniti voi terverbanbe burdygefithrt merde.
Der Bierverband Habe jenland angefiindigt, bap nach
Salonifi ebenfo por wie englijde, frandfijde,
ferbifdje und monten Truppen gefandt wilrden, dap
aber pag griedyifdje Gebiet nur poriibergehend bejept ge-
Balten und nad) Beendigung ber Kriegdnotwendigleit mieder
gerdumt werben miirde. Dasd genannte Blatt bemertt daga,
baf naddem Salonift fowie bdie griechifdie Riljte unter
englifer Herridyajt ftdnden, bdie gridijche Regierung an
nicd)td andered denfen fonne ald an mimdliden, wenn aud
fharf gebaltenen Einjprad).

Die BVudgetfomuifjion ded Meidhstagsd erdrieme
bei fortaefeter Bevatuna der Krieadgewinniteuervorioge den




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 46.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 46 des „Wöchentlichen Anzeigers“ für Teuchern und Umgegend
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Unsere Zeit in Bild und Wort, Nr. 15
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







